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Amtlicher Heil.
Seine l. und k. Apostolische Majestät haben den

SeNionsrat des Patentamtes Alfred Grafcn A l b e r t s
de P o j a zum Seklionsrate im Ministerium für öfsent»
liche Arbeiten allcrgnädigst zu ernennen und ihm gleich-
zeitig mit Nachsicht der Taxe den Titel und Charakter
eines Ministerialrates huldvollst zu verleihen geruht.

Trnka in. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. Dezember v. I . den
Sektionsrätcn des Patentamtes Dr. Eduard F i sche r
von S e e und Dr. Josef H n a t e l taxfrei den Titel
imd Charakter eines Ministerialrates allcrgnädigst zu
verleihen geruht. T r n k a m. z».

Versrdnnng des Finanzministeriums im Einvernehmen
« i t dem Eisenbahnministerium vom 18. Dezember 1911

betreffend den Umtausch altartiger Frachtbriefe für den
inländischen Eiscnbahnsrachwcrlehr mit ausgedruckten
Stempelzcichcn gegen neuartige Frachtbriesblanletle.

Da die durch Verordnung des Eiscnbahnministers
vom 15. April 1898, N. G. V l . Nr. 48, eingeführten
Formulare der Frachtbriefe für den inländischen Eisen»
bahnfrachtverlehr zufolge drr Bestimmungen des Ab»
schnitles I I , Z. 6, des in dem Verordnn ngsblatie für
Eisenbahnen und Schisfahrt Nr. I.W vom i:-l. November
19N9 kundgemachten Erlasses des k. t. Eiscnbahnmini»
steriums vom N.November 1909, g. 54.976, sowie de^
Bestimmungen des Erlasses des l. k. Eisenbahnmini»
steriums vom 15. November 1910, Z. 55.464, kund»
gemacht in dem Verordnungsblatte für Eisenbahnen
und Schiffahrt Nr. 131 vom 15. November 1910, vom
1. Jänner 1912 an nicht mehr verwendet lverden dürfen,
tonnen die bis zu diesem Zeitpunkte unucrwendet gc>
hlicbenen Frachtbriefblanletle der vorbczeichneten Gat-
tung, fosern sie keinerlei Eintragungen enthalten, bis
IN. Juni 1912 bei den hiezu berufenen Verschleißämtern
gegen die mit der Verordnung des Eisenbahnmin,.
steriums vom N . November 1909, N. G. V l . Nr. 172
<EisenbahN'Velriebsreglem.j, eingeführten neuen Fracht»
briefblanlette umgelauscht lvcrdcn.

Die mit gedruckten oder schriftlichen Eintragungen
versehenen Frachtbriesblanlette der bezeichneten Gat>
»ung, von denen kein cisenbahnämtlicher Gebrauch gc»
macht wurde, können innerhalb derselben Frist, jedoch
nur unter Beobachtung der diessalls bestehenden Vor-
fchristcn und gegen Erlag des tarifmäßigen Blankelten-
-Preises gegen neue Frachtbriefblanlellc sür den inländi-
schcn Verkehr umgetauscht lverden.

Nach dem .10- Juni 1912 findet ein Umtausch alt-
artiger Frachtbriefe für den inländischen Verkehr nicht
mehr statt.

Z a l e s k i m. p. F u r s t c r »,».. ^.

Der s. s. Landespräsident im Hl'rzugtume Krain
hat die Sanitätskonzipisten Dr . Joses S k o ö i r in
Tscherncmbl und Dr. Ernst M a y e r in Loitsch zu
Nezirlsärzlen und den Sanüatsasststcuten Dr. sivlo
L a p a j n e in Stein zum Samlatskonzipistcn ernannt.

Am 3l). Dezember 1911 wurde das XI.I. Stück des
Ua»desgefetzblattes für das Herzogtum Kram ausgegeben und
b«H«ndet

dasselbe enthält unter
t- ^ die Kundmachung des l. l. Landespräsidwm« für »ram

3"" 20. Dezember 1911, Z. 31 ««>'/!"-., betreffend «ine
. .«^« "^ dcö Gebührentarifes für ärztliche Veirichlungen
unter ' ' " der Distriltsärzte im öffentlichen Dicnfte und

^ i/om^i^machuug der l. l. Landesregiciung für Kram
s c k 3 d u n ° ^ " « i U , 1 , Z . 32 897. bctresiend die Aus-
«meind? ^^"Wiaf ten Dolc. Pleßc, Nebai aus der Orts-
3 3 s g e ^ E.nverlcibung derselben zur

«o« " " N-d.lti.n d " " ' ^ ^ ^ , s ^ l a t t e s f«r »rai«.

Den 5 Jänner 1̂ 12 wurde in der Hof. und Staats»
druckerei das I I Stück des Reichsgesehblattes in beutscher Aus»
gäbe ausgegeben und versendet.

Den 6. Jänner 1912 wurde in der l. l. Hof» und Staats»
druckcrei das I I I . Stück des Reichsgesftzblattcs in deutscher Aus-
gabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Nmtßblatte zur «Wiener Zeitung» vom 5. und
«. Jänner 1iN2 (Nr. 3 und 4) wuide die Weiterverbreitung
folgender Preherzcugnisse verboten:

Nr. 52 <«nl-aun«ll^ odicor» vom 30. Dezember I 9 I I .
Nr. 1 «1is>vn<; pr^vo» vom 30. Dezember 1911.
Rr. 44 </ i i l lo ,»k/ ob^oi-» vom 31. Dezember 1911.
Nr. 33 «5leoä,i8lo8t» vom »0. Dezember 1911.
Nr. I »?r«IetHs» vom 2. Jänner 1912.
Nr. 3 »Klon ^«,8i«!»Ili. vom 2. Jänner 1912.
Nr. 299 «1^'Inäipnnclonlo. vom 27. Dezember 1911.
Nr. 2^2 «1^'^m»noip»il0n«» vom 30. Drzember 1911.
Nr. I «^Mlioiwo» vom 5. Jänner 1912.
Rr. 3 «M»tico 8v«du<!?, vom 4. Jänner 1912.
Nr. 52 «8«!8kk 8 t r ^» vom A0. Dezember 1911.

Nichtamtlicher Geil.
Verzeichnis jener Sternlreuz»Ordens»Damen,

deren Ableben der Kanzlei des hochadeligcn Sternkreuz»
Ordens im Jahre 1911 zur Kenntnis gebracht wurde.

Ihre Majestät Maria Pia, verwitwete Königin von
Portm^al, geborene königliche Prinzessin von Ital ien.

Helene Gräsin (sholoniewsla.Myszla, geborene Gräfin
Norkowsta.

Marie Gräfin Apponyi von Nagy.Appony, geborene
Fürstin Montennovo.

Narbara Herzogin Gallarati»Seotti, geborene Melzi
d' Vr i l .

ilaroline Gräfin Tz^chi'nyi, geborene Gräsin Grünne.
Johann« Freiin De Fin, Assistentin des k. l. adeligen

freinxltlichrn Damenstiftes „Maria Schnl" in Nrünn.
Vcrthe Comtesse tx> Minchamp, vormals Hosdame Ihrer

k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Prinzessin
Maria Clementina von Salerno.

Viichai'lina Gräfin .^omorowsla, geborene von Szep-
iycla.

Lniiqarde Gräfin Ttadnicka, geborene Gräsin Mmszek.
Hermine Gräsin Zichy von ^ich und Väsonyleö, ge»

borene Gräsin ^ledern.
Valeria Gräsin Nortowsla, geborene von Slonccla.
Susannn Thur6czy von Also.Körösli'-ny, geborene Toth

von I<lcly.
Läcilic Freiin von Ottensels.Gschwino, geborene Gräsin

d'Affry.
Ernestine Gräfin Wagensperg, geborene Frciin von

Iöchlinger.
Franziota Gräsin Montecuccoli. Polinaa.,, geborene

Frciin von Stal nnd Grost'Ellssuth.
Johanna Freiin von Pino»Fricdenthal, geborene Freiin

von Schrenck aus ylohing.

Politische Uebersicht.
L a i b a ch, 8. Jänner.

Anläßlia) der in dieser Woche staltfindenden Neichs»
tagswahlen fchreibt die, „Nordd. Allg. Ztg." unter ande-
rein wie folgt: Wenn auch die suzialdemolratische Partei
gelegentlich einmal ans ihrer beständigen Negation her»
ausgetreten ist, so hat sie bei allen Ausgaben zur Sichc-
rung dev Wehchaftiglcit unseres Vaterlandes, sür die
auch der kommende Ncichstag, „nd wahrscheinlich schon
bald, einzutreten haben wird, vollständig versagt. Wie
also auch im übrigen die Gegcnscche unter den burger,
lichen Parteien ,',um Ausdrnck kommen mögen, so bleibt
doch das Eine besiegn: Weder in der Hauplluahl noch
in der Stichwahl kann ein in ernster Zeit um die Zu-
lunft des Vaterlandes besorgter Mann seine Stimme
einem Sozialdemokraten geben.

Dem „Temps" zufolge wird eine Panzerdivision
des französischen Mittelmcer.Gefchwaoers nach Gibraltar
abgrhen, um den König von England anlanliss, ^mer
Rücklehr aus Indien zu begrüßen.

Präsident Taft hat eine Proklamation unterzeich'
net, nach der 3lcn»Mez>fV als siebenundvierzigsler Staat
in die Union ausgenommen wird.

Nach dem Tode des Präsidenten Estrada, der eine«!
Herzschlag erlegen, ist in ganz Gqnador Anarchie aus»
gebrochen. I n der Hauptstadt hat der Finanzminister
die Regierung übernomnun, gegen den sich General
Montero in Guayaquil erhuben hat. Seine Leute haben
den Bahnverkehr nach Quito unterbrochen. Ein amerika»
nisches Kanonenboot wird zum Schuhe der Fremden in
Guayaquil crtvartet. I n den Nordprovinzen hat ein.
Neffe des früheren Präsidenten die Herrschast an sich ge-
rissen. Die Aussuhrhäsrn sind gegenwärtig sür den Hau.,
del gesperrt. Die Lage wird als sehr ernst bezeichnet.
Zum Schuh des deutschen Handels ist die Anwesenheit
fremder Kriegsschiffe dringend notwendig.

Aus Schanghai wird gemeldet: Snnyatsen hat <>in
Manifest an alle befreundeten Nationen erlassen. Es
beginnt mit eincr langen Anklage gegen die Mandschu»
regierung und erklärt, die Republik sei entschlossen, alle
Verträge, Anleihen und internationalen Verpflichtungen,
die unter der Mandschuregierung vor dem Regime der
Revolution mit Ausländern oder fremden Nationen ein»
gegangen worden sind, zu respektieren, dagegen alle spä-
trren Verträge nicht anzuerkennen. Das Manifest der»
spricht den Fremden Schutz der Person und des Eigen»
tums. Die repnblilanischc Regierung beabsichtige eine
Reform des Zivilstrasrechtsverfahrens, eine Reform des
Aergbmlrrchtes, eine Reform des Verwaltungs- und F i '
nanzwesens, die Abschaffung der Beschränkung des Han^
dels und religiöse Toleranz. Den Mandschus, die sich
friedlich verhalten, wird Rechtsgleichheit und Schutz ver.
sprochen.

TllgcsncililMcn.
— <Vinc wichtizr Erfindung.) Der auf dem Ge»

bielr der drahtlosen Telegraphie bedeutendste italienifche
Erfinder Monsignore Professor Dr. Cerebotani, der feit
Jahren in München lebt, hat eine elektrische Uhr mit
Betrieb ohne Draht konstruiert, die Aussehen erregen
dürfte. Be, ihrer Konstruktion ist es möglich, eine belie»
bigc Anzahl Uhren von einer Zentralstelle aus in Ne.
trieb zu halten, wenn sie an diese Zentralstelle ange-
schlössen sind. Dir Art dieses Anschlusses ist Geheimnis.
Der Erfinder wird mit dieser Erfindung eine Vortrags-
reise durch die großen Städte Europas machen, die in
München wahrscheinlich ihren Ansang nehmen wird.

— lDaö lebende Denkmal.) Eine wohlbekannte
Künstlerin einer Londoner Varii^buhne hat diesellage
den originellen Gedanken verwirklicht, in einem öffent-
lichen Park der Stadt als Statue zu figurieren. I n cnt^
sprechender Maske und entsprechendem Kostüm wartete
»e versteckt auf den günstigen Augenblick, der ihr ge>

stattete, unbemerkt ein Piedestal zu besteigen, um als
Hebe zu posieren. Die Vorübergehenden wunderten sich
wohl über das Denkmal, das ihren Vlickln bisher ent»
gangen war, nahmen die Sache aber, ohne sich weiter
den Kops zu zerbrechen, zur Kenntnis, und die lebendige
Statue hatte die Genugtuung, daß sie wirklich jür das
gehalten wurde, was sie darstellte.

— jWic der japanische Schauspieler Kalvakami
starb.j Daß Otojiro K'awakami, de? große japanische
Schauspieler, der die theatralische Hunsl seines Vater-
landes mit den modernen Ideen des Westens erfüll»»
hat, vor einigen Wochen gestorben ist, wurd^ bereit»>
gemeldet. Eine französische Theaterzeitschrift weiß aber
über die näheren Umstände folgendes zu berichten: Ka^
Nxikami, drr schon seit einiger Zeit krank war, wurde im
Hospital von Osaka gepflegt. Als er fein Ende nahe
fühlte, bat er, daß man ihn in fein Theater brmae.
Aus der Bühne, nn Ramvenlicht, hatte er m,<!"<""
Schülern eine letzte ergreifende Unterredung. ^ v l i '
tierte ihiie» sein künstlerisches Testament «nd w " .
hauchte er an dem Ort, wo er so oft den Tod der .yc oen
Sliakespecnrs dargestellt hatte, in den Armen »einer «u
rcn Gattin Sada Yacco den letzten Seus>r aus

— lDie D«ie und ihre Puppe, <5me r 'hren^
Geschichte von der Düse weiß e.n '<"«'"' K < ^ " " t ^ r
erzählen. Als die Duftem ganz l w n e s ^ i a ^ " ^

v ' ^ ö r ^
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längeren Halt in einein kleineren Städtchen, wo man
besonders gut aufgenommen wurde. Besonders die kleine
Düse war so gut untergebracht wie nie vorher. I h r klei»
ncs Zimmerchcn kam ihr vor wje ein Paradies und aw
die Wirtslcute ihr eine prächtige Puppe schenkten, war
ihr Glück grenzenlos. Eines Tages aber kam die Mutter
zu ihr, um ihr mitzuteilen, daß die Reise seht weiter»
gingc und daß sie ans Abschiednehmen denken müsse.
Das kleine Mädchen weinte zuerst, verzweifelte fast und
mußte sick natürlich der GeNXllt des Schicksals fügen.
Als der Reisetagen aber abfahren sollte, war das Kind
nicht darin, und als man es wiederfand, stellte sich her«
aus, daß es gerade die Tür des Zimmers Zuschließen
wollte, in dem es bisher gewohnt hatte. Natürlich fragte
man s,e, was sie denn in dem Zimmer eingeschlossen
hätk. Die Antwort lautete: „Ich habe meine Puppe
idrinqelassen, weil wenigstens die glücklich sein soll." Man
schloß das Zimmer wieder auf und fand tatsächlich, auf
der Mitte des Sofas sitzend und durch weiße Kiffen ge.
sticht, die Puppe in ihrem schönsten .Kleide vor. Alles
Zureden half nichts, die kleine Eleonore wollte lieber
ihre Puppe im Glücke zurücklassen als sie mitnehmen,
und dabei blieb es denn auch.

— jDas Verschwinden eines weiblichen Sonder.
lings.) Eine alte, vermögende Dame, Miß Robinson,
wohnte in einer Villa in Nrough Sowcrby bei London,
die dicht mit Efeu bewachsen war' aber dieser grüne
Mantel genügte der sonderlichen Alten nicht als Schutz
gegen fremde Augen. Sie ließ eine mehrere Meter hohe
Mamr um ihren Besitz aufführen, so daß kein fremdes
Auge sie stören konnte. Vor 14 Monaten schickte sie
ich plötzlich zu ciner Reise an, und zum erstenmal ging
ie aus ihrer Reserve heraus und erzählte Nachbarn,
i? gedenke Verwandte in Kendal zu besuchen. Seit-
>em hat sie kein Mensch mehr gesehen. Daß man erst

jetzt auf ihr Verschwinden aufmerksam geworden ist,
erklärt sich daraus, daß ihre Nachbarn glaubten, sie halte
sich immer noch bei Verwandten in Kendal auf. Aber
gerade diese hallen, nachdem sie so lange nichts von ihr
gehört, die Polizei veranlaßt, das Haus in Sowerby
HU erbrechen, da sie fürchteten, Miß Robinson sei viel«
leicht zurückgekehrt und in der Einsamkeil gestorben.
Aber alles fand sich noch genau so vor, wie die alte
Dame es vor 14 Monaten verlassen hatte. Nur von
ihr selbst war leine Spur vorhanden. Der Efeu hatte
seinen Weg durch Fcnstcrspalten in das Innere des
Salons gesunden und umrankte den Spiegel und alte
Familicnbilder. Eine genaue Durchsicht der vorgefunde»
ncn Briefschaften ergab keinen Schlüssel zu dem Geheim«
nis ihres Vcrschwindens. W^dcr isl sie bei ihren Ver-
wandten in Kcndal zu Besuch gewesen, noch hat irgend
jemand sie seither gesehen.

— lTransplantation mittelst Eihaut.j Aus Nelv»
dork, 4. d., wird gemeldet: Der Ehesarzt eines Spitales
m Philadelphia hat die weiße Haut, die sich zwischen
der Eischale und dem Eiweiß eines Eies befindet, angeb»
lich mit Erfolg aus von Brandwunden zerstörte Stellen
dcs menschlichen Körpers verpflanzt. Er hat gefunden,
daß die Zellen der Eihaut sich so rasch mehren und die
Membrane sich so rasch verdichtet, daß sie die menschliche
Haut rollkommen ersetzt. Seine Experimente dehnen sich
auf drei Monate aus. Ob in allen diesen Fällen tatsäch-
lich ein Ersatz für die natürliche Haut geschaffen würde,
wird man natürlich bezweifeln müssen. Mindestens
ebenso nahe liegt der Gedanke, daß die feine Eihaut der
Wundcnflächc zur Schutzdecke diente «nd dadurch deren
Neuhäutung wesentlich begünstigte.

Lotal- und Prollillzial-siachlichtcu.
- lFuttermittelaltion in »rain.j Wie wir ersah.

ren, hat sich das k. l. Ackerbauminislerium im Hinblicke
aus dic in Krain dermalen obwaltenden besonders rück-
sichtswürdigcn Verhaltnisse im Einvernehmen mit dem
k. k. Finanzministerium bestimmt gefunden, zur Be»
kämpfung der Fntlcrnol einen Kredit von 200.000 X
zur Verfügung zu stellen.

— lKorpopreisschiehtn <912.j Hm Sinne des
Punktes 2 der Statuten des Offiziersschleßvercines Graz
findet das Vrcisschicßen heuer Mitte Juni auf der
Garnisonsschießstätte in Klagcnfurt statt. M i t dessen
Durchführung wurde der Kommandant des Infanterie'
icgiments Hir. 17 betraut.

— lEin Kurs für Dekorationsmalerei in LaibaH.l
Das hiesige Gewcrbcsördcr.ungs.Institul veranstaltet m
Laibach einen Meisterturs jür Dekorationsmalerei, der
in dcr zweiten Hälfte dieses Monates beginnen und
etwa 5 Wcxlien dauern wird. Der Kurs ist vor allem für
selbständige Meister bestimmt, die sich in der modcrnr».
und dekorativen Malerei Überhaupi vervollkommnen
wollen. Der Unterricht wird ganztägig erteilt und von
zwei bewährten Fachleuten geleitet werden. I n den Kurs
können vor allem in Krain ansässige Meister, Gehilfen
jedoch nur nacl, Maßgabe freier Plätze, aufgenommen
wcrden. Die Teilnahme am Kurse ist kostenfrei' bei
der Anmeldung hat jeder Tcilnahmer l0 X zur Deckung
dcr Attslagen für Kursrcquisilcn zu crlcgen, ein even-
tuellcr Überschuß wird am Kursschlussc" zurückgezahlt
werdcn. Austritt vor Kursende benimmt das Recht des
Anspruches auf Rückzahlung. Evemuclle Gesuche um
Eubventionierung behufs Teilnahme am Kurfe sind an
das «Kuratorium des Gclverbeförderungs.Instltutes in
Vaidach" und nicht an den Landesausschuh zu richten.
Nur solche Gesuche können berücksichtigt werdcn, die von
auswärtigen Teilnehmern unter Beilage eines entspre»
chend verifizierten Mtttclloslgteitszeugnisses und wvmög.

lich befürwortender Erklärung der zuständigen
Gewerbegenossenschaft eingereicht werden. Anmeldungen
werdcn in der Inslitutskanzlei, Laibach, Wiener Straße
Nr. 22, mündlich oder schriftlich bis spätestens 20. d. M .
entgegengenommen.

— lHahresstatistit über den Fremdenverkehr in
Laibach.j I m verflossenen Jahre sind in Laibach 66.450
fremde angekommen l̂ um 3773 mehr als im Vorjahre).
Sie verteilten sich auf die einzelnen Monate wie folgt:
Jänner 4l27, Februar 4154, März 4938, April 5057,
Mai 6124, Juni 5880, Ju l i 6880, August 7691, Scp.
tember 7120. Oktober 6301, November 5609, Dezember
4569. I n den Hotels sind abgestiegen 51.644 lim Vor»
jähre 49.445) und in den sonstigen Gaslhöfcn und Über»
nachtnngsslätten 16.806 l'M Vorjahre 15.232) Fremde.
— Ans Krain waren 15.042, aus Wien 13.371, aus
den von den Slovencn bewohnten Gebieten 13.298, aus
den böhmischen Ländern 3267, aus den restlichen öfter»
rcichischen Ländern 12.525, aus Ungarn 1489, aus
Kroatien und Slavonien 3367, aus Bosnien und der
Hercegovina 622, aus Deutschland 1559, aus Ital ien
1182, aus Rußlcmd 65. aus England 65, aus Frankreich
l!9, aus den Valtanländcrn 948, aus Rumänien 41,
aus den restlichen Staaten Europas 984, aus Nord»
amerila 402, ans dem sonstigen Amerika 40 und aus
Asien, Afrika und Australien 64 Fremde. k«—.

— lDie Hauptversammlung des Krainischcn Lehrer.
vcreinesj fand am 6. d. M. in der vierten Klaffe der
Schulvereinsschule in Laibach statt. I n Abwesenheit des
greisen Ehrenobmannes, Herrn Dr. N e j e d l i , führte
Herr Direktor W e i n l ich den Vorsitz, weil der Ob»
mannstellvcrtrcter feine Stelle während des Jahres
niedergelegt halte. Die Veranstaltungen des Vereines
beschränkten sich auf die geselligen Abende des Allge»
meinen Deutschen Sprachvereines im Iahnzimmer der
Kasinogaslwirtschast. Jedoch ließ der Besuch von seilen
der Lehrerschaft sehr viel zu wünschen übrig. Dir „Laib.
Schulzeitung" wechselte zweimal ihrcn Schriftleiter.
Prof. Pcerz, der die „Schulzcilung" auf das Geleise
brachte, auf dem sie sich nun Wetter bewegen kann, wurde
auf schriftlichem Wege dcr Dank ausgedrückt. Von Fe-
bruar bis November leitele dcr nach Klcigcnfurt vcr»
setzte Direktor Schrautzcr und von dann ab bis zur voll»
ständigen Klärung der nun eingetretenen Krisis dH
Schristleilcrfraae Lehrer Bersin die „Laibacher Schul,
zcitung". Besonderer Dank gebühr» dcr Krainischcn
Sparkasse, die durch eine namhafte Spende den Verein
unterstützte. — Der 8. Rechenschaftsbericht des Herrn
Lchrcrs B e r s i n wurde genehmigt. Über Antrag des
Herrn Schulrates Dr. B i n d e r wurdc die weitere Auf.
nähme dcr Arbeiten zur Herstellung einer deutschen
Schulwandlarlc von Krain empfohlen. Die Herstellung
ciner deutschen Heimatkunde von Kram und Küstenland
dürfte wohl ein Geschenk eines bedeutenden Pädagogen
werdcn. Die Schaffung von delaillirrlen Lehrpläncn
wurde der Vezirkslchrerkonferenz überlassen. Dir Wah>
lcn hatten folgendes Ergebnis: Fr l . v. R e n z e n be r g ,
t. k. Übungsschullehrerin, und Herr L u d w i g , Lehrer
i. R. ^Rechnungsprüfer); Schulrat Dr. N e j c d l i (Ob-
mann), Lehrer V l r s i n lObmannstellvcrtreter), Lehrer
S c h n e i d e r lSchriftführer), Lehrer R c i c h l lVerwal»
lcr), Oberlehrer B i f c h o f , Oberlehrerin I I I er»
schitsch, Institulsvorslcherin N a g l a s , Dr. S v o »
b o d a , Direktor W e i n l i c h (Beisitzer). — Die Ver°
sammlung beehrten Herr Landesschulinspektor V e l a r ,
Herr Schulrat Dr. B i n d e r und Herr Oberrcalschul«
professor Dr. S v o b o d a mit ihrem Besuche. K.

— lChriftbaumseier im Iosesinum.j Unter sehr
Zahlreicher Beteiligung und ausgezeichnet durch die An«
Wesenheit der Frau Baronin S c h w a r z sowie des Herrn
Fürstbischofs Dr. I c g l i ö fand am 6. d. M. die von
den Vorstandsdamen überaus sorgfältig vorbereitete
Weihnachtsbeschcrung in den Anstaltsräumen des Io<
sc^nums statt. Sie begann mit einem von 1'. W e b e r
der Gesellschaft Iefu zelebrierten, gesungenen Scgcn in
der Anstallslapelle, an dem sich alle Erschienenen de>
t.iligten. Hierauf folgte im großen Saale der Nähschule,
wo der reich geschmückte Christbaum aufgestellt ,var, auf
einer netten kleinen Bühne die Vorführung eines gm
einstudierten Weihnachtsspicles, das die Zuschauer ficht«
lich fesselte, denn die Mitwirkenden entledigten sich ihrer
Aufgabe in mustergültiger Weise, und die reiche Aus«
stattung des Stückes erhöhte noch die Wirkung des an
und für sich sinn- und lehrreichen Festspiclcs. Die Chöre
in den Zwischenpausen wurden mit Hingebung absolviert.
Eine Deklamation sowie ein lebendes Bild, darstellend
die Geburt des Herrn, bildeten den schönen Abschluß dcr
Produktionen, denen die Gäste herzlichen Beifall spen«
dctcn. Nun wurden die Lichter der W.ihnachtstannc an»
gezündet und die Verteilung dcr vielen nützlichen Gaben
durch die Frau Baronin S'chwa rz und die Vorstands,
damen an die Insassinnen des Josefinums vorgenommen.
Ebenso wurden die Hausarmen, in stattlicher Zahl her-
beigetommcn, mit Geldbeträgen und Lebensmitteln be-
schenkt. Freudigst dankend, nahm jung und alt die will»
kommenen Spenden — auch die traditionellen großen
V^ihnachtsslruzzcn fehlten nicht — in Empfang.

— lKasinnvercin.) Am Samstag eröffnete der
Kasinovcrcin die Reihe seiner für den heurigen Fasching
in Ausficht genommenen Unterhaltungen in viel vcr-
sprechender Weise mit einem glänzenden Vallfestc, zu
dem sich eine zahlreiche Gcsell>chaft elnsand, um dem
Tanze bis in den späten Morgen mit unermüdlicher
Ausdauer zu huldigen. Das rührige Vergnügung,
komitee überraschte die Damen Mit einer sinnigen
Spende, einer reizenden, mit Nelken geschmückten Von»
bonnicre. Zahlreiche neue Erscheinungen bekräftigten,

daß die an Schönheiten so reiche Gesellschaft auch über
einen guten Nachwuchs urrfügt. Die Quadrillen und der
Kotillon, bei dem wir gegen 50 Paare zählten, wurden
flott arrangiert.

— sTonristcnball.j Dcr Slovenische Alpenvcrein
veranstaltet am 3. Februar in allen Räumlichleiten des
hiesigen „Narodni oum" seinen sechsten Touristenball.
Dieser wird im Umfange der bisherigen Tonristenbälls
stattfinden und der Verein wird noch besonders für eine
allseitig ungezwungene Unterhaltung sowie für eine
mustergültige Bedienung, die er unter Mitwirkung dcr
Damcnsektion in eigener Regie sichren wil l , Fürsorge
tragen. Für das Fest wcrden alle drei Säle des «Na»
rodni dom" zur Verfügung slehcn- auch wird für ein
Erholungsplähchen vorgesorgt werden. Die Tanzmusik
wird zwei Abteilungen der Slovenischen Philharmonie
anvertraut sein.

— sNermählunss.) Am 11. d. M . findet in der hie-
sigcn St. Jakobskirche die Vermählung des Herrn Groh.
Händlers Emmerich M a y e r , k. u. k. Leutnants i. d. R.
des 5. Dragunerregiments, mit Fräulein Lise S a °
m a s s a statt.

— lNon der Fnntcnwarte.) Am 6. d. M . wurden
gegen 8 Uhr abends die Vordstationen dcr deutschen
Handelsschiffe «Prinz Heinrich", „Barmen", „Feld-
marschall" und „Prinzregent Luitpold hier fchr gut ge-
hört, während es dcr Vordstation „Feldmarscliall" nicht
gelungen ist, sich dem „Prinz Lnitpoid" verständlich zu
machen. Schließlich wurde unsere Rcichsfunkenwarte
Pola zur Vermittlung angerufen. Die kräftigsten Zei»
chcn wurden hier vom „Prinzrcgcnt Luitpold" empfcuv»
gen. L.

— ^Auswanderung nach Florida.) Hinsichtlich der
für eine Auswanderung nach dem Staate Florida sVer»
einigte Staaten von Amerika) in Betracht kommenden
wirtschaftlichen Verhältnisse dieses Staates wird daraus
aufmerksam gemacht, daß sich Wcstslorida infolge feines
häusig sandigen, trockenen, teilweise oon Tonschichien
durchzogenen Bodens, dessen Bearbeitung große Mühe
und reichliche Düngung erfordert, nur wenig sür Zlveckc
des Ackerbaues eignet. Die wenigen dort vorhandenen
Industrien sind in den Händen der eingeborenen Vevöl-
terung und bieten kaum dieser genügende Beschäftigung.
Wenngleich sich die wirtschaftlichen Verhältnisse in Ost»
Florida im allgemeinen etivas günstiger darstellen, sind
doch die unseren Auswanderern im Staate Florida über.
Haupt sich bietenden Vorteile und die Existenzmöglichkeit,
dortselbst nur gering. —v.

— sWetterlaunen znr Winterszeit.) Vom meteoro-
logischen Standpunkte beginnt der Winter allgemein
schon am 1. Dezember und endet am letzten Februar.
Tagegen rechnen die Astronomen den Tag der Sonnen»
wende im Dezember als Winteranfang und zählen dcm>
zufolssc auch die Märzlage bis zum Äquinoktium in die
winterliche Jahreszeit. Der Eintritt von Frösten und
Schnecsällen entspricht wohl manchen Winter besser dcr
meteorologischen als der astronomischen Iahrcszcitrech«
nung. — I n der Umgebung von Laibach sind bekannt»
lich Wintcrtemperatnren von 10 bis 20 Grad Celsius
von kürzerer Dauer und die mittlere Winterten^ratur
beträgt 2,0 bis 2,1 unter Null. Derart strenge Winter
sind nur selten, daß vier Wochen ohne Unterbrechung,
Frosltempcraturen ^u verzeichnen wären. Temperatur-
Wechsel, die nach ciner mehrtägigen Frostzcit Plötzlich
eintreten, sind Begleiterscheinungen der wiederholt ein»
fallenden Südwinde. Denn in denselben 24 Stunden
steigt das Thermometer von 5 bis 10 Grad unter Null
ans 5 b!.s 10 Grad ober Null. Infolgedessen sind Fröste
und Tauwetler, Schnee und Regen, Nordwinde und Sü^.
winde und umgcührt, charakteristische Erscheinungen in
der Regellosigkeit unserer Wintcrzeit. Diese Gegensätze
wechseln miteinander gewöhnlich nach einigen Tagen und
längstens nach drei bis vier Wochen ab. Demgemäß sind
die einzelnen Wintcrps)asen als Wetlcrlaunen zu bezeich,
nen. I m allgemeinen l̂ abcn wir Winter, die Vorherr»
schend vom Schirolkalwelter begleitet sind, und solche, die
von Nordwinden beherrscht werden. Die ersteren sind
mild, dagegen von längerer Dauer. Die letzteren starren
in Eis und Schnee, doch sind sie von kürzerer Herrschaft.
Die abnorm lauen Wmterlage, wie solche im abgrlau»
fcncn Dezember angenehm empfunden wurden und bis
setzt im Jänner zu verzeichnen waren, lassrn nur bl<
fürchten, daß die rückständigen Fröste zu einem ener»
gischcn Nachwinter ausarten werden. Allerdings befinden
wir uns noch in der ersten Hälfte des Eismunates, also
fast mitten m der Winterszeit. Aber die Gefahr eines
anhaltend strengen und schnccreichcn Winters mit seinen
größeren Anforderungen an Heizmatcrialc ist zur beson-
deren Freude unserer Hausfrauen glücklich vorbei. Da-
sür ist txr bisherige Mangel an Eis und Schnee in deu
licferliegcnden Tälern sowie in Laibach selbst für man-
chen Gewerbetreibenden bedenklich. So z. V. warten dic
Fleischlauer, Wirte, Zuckerbäcker n. a. m. schon nnt Un-
geduld auf drn ersehnten Eintritt der winterlichen Fröste
zur Eisgewinnung. Auch die eis- und stilaufende sow«
die rodelnde Jugend tonnte bisher nur auf kostspieligen
Ausflügen in Gebirgstälern ihrcn Wintersport betrci-
brn. Voraussichtlich bringen die näcbstcn Tage eine all-
gemeine Schnee- und Winterlandscl)ast herbei, damil
ndermann auf feine Rechnung komme.

* lNllche ist suß.) Wegen exzessiven Benehmens und
Störung dcr Hausruhc wurde einem an der Untcp-
trainer'Straß? wohnhaften Hilfsbcamtcn die Wobnun»
gekündigt. Hierauf verübte er aus Rache jeden Abend
Exzesse im Hause und beschimpfte den Hausherrn. Die
Polizei dürfte ihm einige Lebensart beibringen.
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— lKommandoübergabe.) Seine Exzellenz Feld»
inarfchall'Leutnanl Hermann K u s m a n e l hat gestern
einen fünftägigen Urlaub nach Györ angetreten und hat
das Stalionstommand'i an den Obersten Ignaz
S c h m i d t Edlen von F u s j > n a , Kommandanten der
44. Landwel)r.Infantcriebri^de, und das Mil i tär»
stationskommando sowi,' die lansenven Agenden des
26. Infantcrie-Tiuppendivisionokommandos an den
Obersten Georg M a r j a n o v i < >, Kommandanten des
Feldkanoncnrcgiments Nr. 7, übergeben.

— lTchiehübungen.j Dac> Landwehrinsanl^ricregi»
ment Nr. 27 marschiert am 11. d. M . zur Vornahme
von Schießübungen nächst Grafenbrunn von Laibach ab
und keyrt am 19. d. M . wieder nach Laibach zurück.

- lTkifahrer.Winterwaffcnübungen.) Das Korps»
lommando hat sür die heurigen Stifahrer»Winterlvaffen.
Übungen als Ubungsstationen für das Stidctachement
der 6. Inf.'Truppendivision Mauthen imGailtale, für je.
nes'der 2ft. Ins.-Trnvpendivision Mallnitz lSüdausgang
des Tauernlunnels) bcslnnmt. I m Falle besonders un»
günstiger Verhältnisse können dic Detachementtomman.
danten die libnngsstalionen in die weitere Umgebung
verlegen, wobei für das Stidctachcment der 6. Infan»
terictruppendivision das Plöctcn W. H. in Betracht zu
kommen l)at. Das Delachcmentlommando und die zu
Instruttoren auszubildenden Ossiziere und die Mann»
schaft haben am 12. Jänner, die zur Wassenübung ein»
berufenen Ossiziere und der erste Turnus am 15. Jän»
ner, der zweite Turnus am 25. Jänner in den Übungs»
stationen einzutreffen. Als Delachementlummandanlen
wurden bestimmt, für das Detachemenllommando der
b. Insanterictruppendivision Oberleutnant Anton
Sch1 a n d e r des Fcldjägerbataillons Nr. 21, für jenes
der 26. ^nsanlerielruppendivisiun Oberleutnant Eugen
W a l l a ' n d des Insanl'.'ricregiments Nr. 27.

— M n e neue amtliche Warenpreisstaiistik.) Man
jchrcibt uns aus Wien: Am 10. d. M . werden die vom
Handels, und vom Ackerbanministerinm unter M i tw i r .
lung der statistischen Zentrallummission zusammengestell-
ten „Warenpreisberichtc" das erstemal zur Versendung
sselangen. Die Schasfung dieser von nun an wöchent.
iich erscheinenden Publikation erfolgte In der Absicht, der
breitesten Öffentlichkeit auf Grund einwandfrei erhöbe»
ner und bearbeiteter statistischer Daten einen richtigen
Überblick über die Preisgestaltung der Grohl)andels»
preise der wichtigsten Rohstoffe und Konsumarlilel an
den bedeutendsten Marktplätzen des I n . und Auslandes
und der Viel), und Lebensmittelprcise in den wichtig»
sten österreichischen Konsumzentren zu ermöglichen.
Durch die „Warenpreisberichte" soll auch die Preisbil»
dung emzelner, genau bezeichneter Artikel während eines
längeren Zeitraumes veranschaulicht werden, wodurch
Handels- und wirtschaftspulilisch wichtige Anhaltspunlte
gewonnen werden tonnen. Die Bescl)affung rinnxmd.
freien Unnateriales ist aber mit großen Schwierigleiten
und beträchtlichem Zcitaufwande verbunden. Um nun
das Erscheinen der „Warenpreisberichte" nicht zu ver»
zögern, haben sich die beteiligten Zentralstellen enl.
schlössen, sie vorläufig in restringiertem Umfange er.
scheinen zu laffen. Das neue statistische Wochenblatt wird
zunächst in- und ausländische Großl>andelsprcise der
wichtigsten Rohstoffe und Konsumartilel und die Wiener
Vieh» und Flelfchpreise in der eingehendsten Darslcl»
lung entl)al<en. - Die Ausgestaltung der „Warenpreis«
berichte" durch die Ausnahme der Wiener Preife sür eine
Reihe vuu Lebensmitteln und der Vieh. und Lebens»
miltelpreise anderer wichtiger österreichischer Konsum«
zentren wird mit aller Beschleunigung angestrebt wer-
den. — Um der Publikation die möglichste'Verbreituna
zu sichern, wurde sür sie ein niedrig gehaltener Iohrcs.
abonnemcntspreis erstellt. Abonnements nehmen das
Handels, und das Ackerbauminislerium und das k l
Handelsmuseum in Wien entgegen.

— Mnrmwind.) Gestern in den srüheu Murgen,
stunden setzte em außerordentlich starler Stunnwind
aus Nordwest ein. Die heftige Lustbewegung wurde auf
unserer Erdbebenwarte nicht nnr von den Windmeßappa»
raten verzeichnet, sondern machte sich auch aus allen leis-
mischen Instrumenten bemerkbar. Das im Kuppelaujban
untergebrachte Horizontalpendel zeigte Schvmgungs»
weiten bis zu 25 Millimeter. Die Windgeschwindigkeit
erreichte ihr Mar.imum vor ll Uhr morgens mit 70 Kilo.
meter in der Stunde, was einem Drücke von 28 Kilo-
gramm ans das Quadratmeter entspricht. V.

— lWeiHnachlsvorstellung bes Aehrlinqshortes.j
Der vom Meistervereine unterhaltene Lehrlingshort ver.
anstaltete am (i. d. M . im Festsaale des Handwerter.
Heimes eine Weihnachtsvorstellung, die sich sj„es sehr
guten Besuches erfreute. Das reichhaltige Programm
wurde von den jugendlichen Sängern und Darstellern
nnt Geschick zur Ausführung gebracht, was wohl auf
"neu bedeutenden Funds gut'eu Willens der Schützlinge
^lnd liebevoller Führung durch die Jugcndhortleitung
lchlleßen läßt. Die Gesangsnummern, von den Sängern
' ' ' " " Leitung des M . N a j u l vorgetragen, fanden'viel
^ u a n g . Als gut gelungen kann anch das Weihnachts»
Il'lli ..^1»)^,,I., Ksixllikn lx,5i5i,i vc>6o "̂ bezeichnet wer»
^ " ' cv,^ÄI"l Regie besorgte ansopserungsvollerweise
^««<« ? " . ^ l - Die bei der Weihnachtsfeier vom bc.
^ " " " ' l)eun,schs„ Erfinder Lndwig V a j d e auf dem
^ . U ' - ^ ' ' " ' ^"strulnente Klavioline vorgetragenen
l Ä Ä « N "weckten reges Interesse und fanden' rau»
senden Ne.sall. ^ Wie der Leiter des Lehrlingshorted,
Älms ^ t r o i , m seiner Anfprache hervorhob, l>atte sich
«uch im vcrslo scnen Jahre die Leitung alle Mühe ge»
geben, die Lchrlmge i,„ Sinne der bestehenden Gewerbe-
«rdnung zn Arbeitsamkeit u,ch zu guten Sitten anzulei-

ten. Die Berichterstattung dars wohl die Bemerkung bei»
fügen, daß die besagte Vorstellung vom Geiste der im
Lchrlingshorle herrschenden Liebe zur Arbeitsamkeit und
der guten Sitten ein schönes Zeugnis darbot. Möge
dies auch in Hintuust die Devise des Lehrlingshurleo
bleiben. — .Hinzuzufügen wäre noch, daß die Weih»
nachtsvorfiellung unter anderen lieben Gästen auch
Staalsgewerbcscliuldirellor Johann K u b i e und Ge°
werbeinspetlur Jan K a i , t r u ^ - e l mii ihrem Besuche
beehrten.

— <Die Pnblilauonri, dcr «Matica Slobcn^ta")
für das Jahr 1911 norden von heule an den Laibachcr
Mitgliedern zugestellt. Die Drucklegung des Jahrbuches
l„Letopis") hat stch verzögert; es wird infolgedessen an
die Mitglieder etlvas später ansgesolgt werden.

— jVortraq.j Herr Univcrsitätsvrufessor Dr. A.
H e i n z aus Agram hielt gestern abends im großen
Saale des „Mestni dnm" einen volkstümlichen Vor-
trag über die Fortpflanzung der Gewächse. Heute abends
wird das recht interessante, leicht faßlich gebotene Thema
forlgesetzt werden. Wir wollen das Wesentlich in der
morgigen Nummer im Zusammenhange mit dem heuti.
gen Vortrage reproduzieren. Der Besuch war kein sol-
cher, daß er angemessen genannt werden könnte. Aus
den heuligen Vurtrag sei mit Nachdruck aufmerksam gê
macht. —« .

— <Den»scher Sprachverein.) Der hiesige Zweig,
verein hält seinen geselligen Abend morgen im üblichen
Raume ab und lädt dazu seine Mitglieder und Gäste
ein. Schulrat Dr. N i u d e r wird die Geschichte der
Weihnachten in einem Vortrage entwickeln; serncr soll
das Lebenswerk der eben verstorbenen Dichter Dahn und
Jensen gewürdigt werden.

- <Der t. l . Bezirksschulrat in Gurkfeld) hielt am
29. v. M . seine ordentliche Sitzung ab. Nach dem B o
richte des Vorsitzenden. Herrn Annsleitcrs Dr. Fried,
rich M a t h i a s , wurden die kurrent erledigten Ge»
schästsstücke zur Kenntnis genommen und genehmigt.
An der zweillassigen Volksschule in Puschendorf wurde
eine Abteilung sür die Entfernten eröffnet und durch
die Supplentin Paula G o s t i ö aus Groß'Dorn brsetzt.
Auch wurde eine Parnllelabteilung zur Volksschule in
St. Varthelmämit dem Standorte in <^adreie bewü.
ligt und daselbst die absolvierte Lehramtskandidatin
Karoline K n c h l e r aus Laibach axgestellt. Den Lel).
rerinnen Angela N a u d e l in Haseibach und Amal»a
K o b a u in Laudstraß wurden die N . Dicnstaltcrs.
zulagcn angewiesen. Betreffend die Errichtnng einer
Volksschule in der Katastralgemeindc Munkendurs wer»
den die Erhebungen und Verhandlungen fortgesetzt wer»
den. Die Oberlehrer Johann M a I n ä r l 5 in Hl . Kreuz
bei Landstraß und Johann N c n e d i « i 5 in St. Kan»
ziau, Lehrer Franz G r a i I a n d in Landslraß sowie
die Lehrerinnen Anlonia V oh i n c » M i fo < a n,
Cerkljc, Eulalia T a v < : a r in St. Barthelmä und Vla»
slimila L e v s t l k . P e . r 5 l in Gnrlfeld wurden in die
höhere Gchallsklasse befördert. Das Präliminare des
Bezirksschulsondes pro 1912 wurde mit dem Ersorder»
nissc von 22.8-15 X 3 >>, wovon der Bezirk sür die Nr,,
decluug dcn gleichen Betrag wie im Jahre 1911, näm>
lich für 14.254 X 58 ^ sorgen muß, genehmigt. I n
betreff der Besetzung der ausgeschriebenen Oberlehrer»
stelle in Kal bei Iohannistal sowie je einer Lehrstelle
an den Volksschulen in Bu<ka, St. Margareten, Sankt
Ruprecht und Trx i ^c wurden die Kompelententabellen
festgestellt. Da sich sür die ausgeschriebene Lehrstelle in
Hasclbach kein männlicher Bewerber gemeldet hat, wurde
beschlossen, diesc Lehrstelle nochmals znr definitiven Be>
setzung auszuschreiben. Für ein Gesuch um eine Geld»
aushilse wurde der entsprechende Betrag beantragt.
Schließlich wurden die Anträge des Referenten in einer
Disziplinarunlersuchuna einhellig angenommen. — « —

— ftlinderschuh und Jugendfürsorge.) Aus Gurk.
seld schreibt man uns: Am 4. d. M . sand in Gurtseld
die Vollversammlung des Vereines sür Kinderfchutz im
Bezirke Gurkfcld statt. Die Versammlung eröffnete
Herr Nezirwschulinjpeltor Ludwig S t i a t z n Y , der die
zahlreich erschienenen Mitglieder, insbesondere den Lei»
tcr der Bezirtshanptmnnnsshaft, Herrn Dr. Friedrich
M a t h i a s , begrüßte, woraus er m warmen Worten
des Legales der Frau Iosesine Hutscheloar gedachte,
deren Andenken die Anniesenden durchs Erheben von
den Sitzen ehrten. Dem Berichte des Kassiers, Herrn
Georg A d l e Z i ö , znfolge, beträgt der Vermögens-
stand des Vereines 1095 k 81 !»'. Außerdem erhält
der Verein im Monate März 1912 das Leaat der Frau
Hotschewar im Betrage von 15.000 l?. Über Antrag
des Herrn Vezirlsrichters Dr. Ioles D i j a l wurde nach
lebhafter Debatte befchlofsen, die Ansnahmc eines Schü»
lers ius Nettungsl)aus >n Kroiseneck zu veranlassen.
Weilers wurde über Antrag des Herrn Bczirksrichters
Dr. D i j a k der Beschluß gefaßt, die Abänderung der
Prrcinsstatuten auf die Tagesordnung einer noch in die-
sem Jahre statlzusindenden außerordentlichen Vollvcr.
samnNung zn setzen. Sodann wurden einhellig in den
neuen Ausschuß folgende Herren gewählt: Äezirlsrichler
Dr. Josef D i j a t lObmannj, Veznlsfchulinspcklor Lud»
wig S t i a s n y lMmannstellverlrcter), Kanzlist
Andreas M a j c e n ^Schriftführer), Oberlehrer Leo-
pold L c v s t i f lSchriftführer-Stellvertretcr), Oberlehrer
Georg A d l c « i 5 lKassicr) und Kaufmann Viktor A u .
m a n n lKassier-Stellvertreter), Großgrnndbesitzer Dr.
Johann H o <, e v a r , Pfarrer Alois K u r e n t , Notar
Dr. Georg P u ^ k o m Gurtseld, Pfarrer Joses
N o r ^ t n a r in Arch, Besitzer Franz S c l j a l in
Auöla, Oberlehrer Karl R o ^ t o h n r und Pfarrer
Jakob 5 u st in Großdurn und Besitzer Mar t in M a v -

sar in Gora lAusschuhmitglicder); Richter Dr. Jakob
J a n und Distrittsarzt Dr. Ferdinand T r e n z in
Gurlseld <Ersatzmänner). Der neue Ausschuß wird unter
Führung >"H als Förderer des Kinderschutzes bekann-
ten Bezirl^lichters Herrn Dr. Dijas erhöhte Tätigkeit
entfalten, zumal ihm auch der Amlsleilcr der Bezirks-
Hauptmannschaft Herr Dr. Mathias dir tatkräftigste
Unterstützung zugesagt hat. —»—

— lDie Verwertung tzo« Strahenlot.) Zur Ne
nhotterung der öffentlichrn Straßen werden vorwi'o '̂
Kalksteine von verschiedener geognostischer Beichasfei'l)'^
verwendet. Ein paar tausend Kubikmeter solchen Kalk'
sleinscholters werden jährlich aus den Reichs-, Landes-
und Vezirlsstraßen in Kram zu Sand, Staub und Kot
zermalmt. Und was geschieht mit diesen anscheinend
wertlosen Straßenprodullen? Nach unseren Wahrneh«
mungen besitzen sie trotz ihrer sonst lästigen t' '
ten <>inen viel größeren landwirtschaftlichen (»
wert, als dies von der bäuerlichen Bevölkerung an»
erkannt wird. Denn nicht überall wird der Staub und
Kot von den Straßen in entsprechendt-r Weise verwertet.
An manchen Straßen liegen förmliche Dämme und»
Halden von alten Kotadlagerungen, sozusagen brach und
unbeachtet. Durch N iud und Regen wird nur ein der»
schwindend kleiner Teil des Straßenstaubes entfernt.
Alles übrige Material? an Staub und Kot muß von
den Straßenarbeitcrn abgeräumt werden. Obwohl dies
nach Erfordernis notdürftig bewerkstelligt wird, so
bleibt dennoch die Straßen erhallung allenthalben, wenen
der leidiacn Kostensrage, in mannigfaltigen R
Bei trockenem Netter wird der lockere S l l . :
häufig vom Winde ausgewirbelt, gehoben und uoer oie
Landschaft dahingrsegt. Dieser Staubtransport lummi
zwar den benachbarten Feldern und Wiesen, ähnlich wie
eine künstliche Kaltdüngung, zugute; aber wohl nur
außerhalb der Vegetationsperiode. Sonst werden Bäume,
Sträucher, Gräser und andere K^lturgewachse knapp an
frequentierten Straßen vom Staube bedeckt und dadurch
in der Vegetation geschädigt. Noch unangenehmer und
der menschlichen Gesundheit fchädlich ist der Ttrap/n.
staub in Stadien und Ortschaften. Und wie unerti
die Staubwolken auf den Straßen dem Reifend
Wagen und zu Rad sowie den Truppen zu Pferd ..
Fuß erscheinen, darüber wird jedermann seine ('
rungen besitzen. Der intensive Straßenverkehr gestaltet
sich bei nasser Witterung wesentlich besser. Denn oie
Fahrbahn wird vom Straßenkot nur zum Teile bedcckt.
Sie wird wiederholt vom Kot gesäubert und frisch be»
schottert. Dabei ist aber die Lust durchwegs rein. Die vom
Straßenlörper abrinnenden Regenwässer bringen mehr
oder minder schlammigen Sand in die Straßengräben.
Mittelst Durchlässen, Kanälen und in neuerer Zeit, vor-
herrschend mittelst Betonröhren werden ferner oie
Straßengraben entwässert. Die mil Düngstofsen und
Kallschlamm gesättigten Straßenwässcr werden von an»
rainendcn Grundbesitzern zur Nberrieselung ihrer
Wiesel, und Gärten benutzt. Dir- Verbcssernng des
Kulturbodens erfolgt aus diefe Weife nahezu ohne Kosten
und mühelos. Dagegen erfordert die Ab i " ! " n,»n
Straßenkol einige Mühe und Arbeit nebst
Vergütungen sür das angehäufte Materiale. <'>.,.,^,.',>^,
übernehmen mehrere Landwirte, die den Dungwert des
Slraßenlotcs zu schätzen wissen, einzelne Straßenstrecken
im Vestandeswege aus gemeinsame Rechnung und teilen
untereinander das vorrätige Matcriale nach Fuhren.
Auf stark befahrenen Straßen liegen sehr viel tierisch;-
Exkremente im Straßenlut ver.nengt. Dadurch wird der
Dnngwlrt des kalkhaltigen Straßenabraums beden^nft
erhöht. Zur Anlegung von Komposthausen sür ta!'
Lehmböden, serner für sauere Wiesenböden und »,
Sandsteinböden ist der Straßenlut ein geradezu unenl^
behrliches Mit le i . Denn solche Böden erfor^,", -um
Anbau und zum Gedeihen von besseren Kulti,
und edleren Gräsern in erster Reihe eine lü»j.., ^ ,,..
fuhr fein zerriebenen Kalkes. Zur Steigerung des
Futtereriragls auf seichtgründigen Hutweiden lann die
Zufuhr von Straß?nfot init sicherem Erfolge anempsoh-
len werden. Uberl)anpt füllte die rationelle Verwerlnng
dieses unscheinbaren Straßenprodukles durch Muster»
anlagen von Wicsengründen der ländlichen B> ',

vor Augen geführt werden. Zu diesem Zwecke , t<
'n erster Reilie das Weidelerrain rechter Hand <-
Landesstraße von Rakek nach Z i r lm tz eignen.
aNein wegen der günstigen Lage des tümmerlichcn
Weidebodens als vielmehr m i l Rücksicht auf die Un>
massen der dort seit mehr als vierzig Jahren angehäus.
ten Dämme brachliegenden Straßenkotes. Nach Entfer-
nung der vorhandenen D o r n . und Wachulderstauden und
nach tci lweifcr Ebnnng des verwilderten und stellend i'l '
steinigen Weidrbodens würde durch die Ausbreitn» >> >
gründlich abgelagerten Komposterde von < 3 > " ' '
lialden u«d Dämmen entlang der Straße ein '
Wiesen- oder Weideland entstehen. Furch <.>",< » "
mustergültigen Beispiele angetragene Kulturverbesseruml
würden die täglich nach Ralek fuhrwerkende-
besitzer zahlreicher Ortschaften des Laase-r und
Bezirkes i n praktischer Weise in A '
daß die richtige Verwertung der brach,
lotmassen einen großen wlrtschafllichs» N»ch>
bringen kann. Gleichzeitia würden in der .c^
lichen Slraßcnslrecke durcl) die Beseiligung der ^amnn
von Straßrnkot , die wie förmliche Hu lun^ave r ^
Landeskultur aussehen, die ü b e r s l Ü M " ^ ' ' f ^
wehungen aushüren. Und besonders " ^ " . . H "
Lindcnbaum der vom se.ncrze^gen ^ ' l s ' r ?
obmanne ^ebenilar ^pf lanzten . ^ « " " H ,,?r »erschö-
sunder Enlw.cklung und daher n'cht m,nde, zur
neruug de? dortigen Landsck^ f t s t " ' ^
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— lWcinlostprobe.) Tie krainischc ^andcs.Wcinbau-
genosscnschast in Laibach veranstaltet am Donnerstag
von 5 Uhr nachmittags bis 9 Ul)r abends im Kostkeller
unter dcm Eaf<> „Europa" eine öffentliche itostprobe von
üaturechicn krainischen Weinen.

"' sUnfall.) Samstag nachmittags fuhr ein herren-
loses Gespann im raschen Tempo durch die Wiener
Straße. Ans dem Standplatze vor dcm Hotel „Elefant"
sties; der Wagen an zwei Fiakcrlvagcn an und beschä-
digte sie. Passanten liefen dcm Gcspc,nn nach und hiel»
ten cs in der Schellenburggassc an, wo das Pferd auf
dem AsplMpflaster Zu Boden stürzlr. Dcr arg bcs<hä-
digte Wagen gehörte einem hiesigen Hansbesitzer, dcstcn
Sohn eine Fahrt nach IeXica unternommen hatte.

— lEinc unredliche Maqd.) Die ledige Maria Je«
scnko ans Pölland, Bezirk Vlschoflack, verdingte sich am
26. v. M . beim Ncsiker Franz Erjavec in Vixmarjc als
Magd. Am Ncujahrslage entlieh sie sich von ihrer
Dienstgcbcrin cin wollenes Nmhängtuch und ein Paar
Sticslettcn und guig angeblich ihre Effekten abholen.
Sie kehrte aber nicht wieder zurück und man bemerkte
später, daß sie auch ihr Dienstbotenbuch heimlich mit»
genommen halle. Überdies halte sie in Laibach zum
Nachteile ihres Ticnstgcbers für gelieferte Milch einen
Betrag von 10 I< einkassiert und sür sich behalten. Dir
Icsenko wird auch eines in Bischoflack verübten Kleider»
diebstahlcs verdächtigt. Sie ist derzeit unbekannten Auf«
entHaltes.

— M n gewalttätiger Sohn.) Am vergangenen
Sonntag kam der 20 Jahre alte Kcnschlcrssohn Lorenz
Lavriö aus Stephansdorf betrunten nach Hanse und be«
a,ann ohne Ursache zu exzediercn. Er schlug mit der
Faust auf die Zimm.rlür, zertrümmerte einen Wand«
fpicgcl und wurde derart gewalttätig, daß sich sein Vater
veranlaßt sah, ihn mit Hilfe seines zweiten Sohnes ins
Freie zu sehen. Vor dem Hause cxzcdierte der Bursche
weiter, ergriff einen Holzprügcl und führte einen Schlag
gegen seine Mutter, dem sie aber geschickt auswich.
Schließlich würd.' er gefesselt und der herbeigerufenen
Gendarmerie übergeben, die ihn dem Gerichte ein°
lieferte. ^ . « ^

M n nächtlicher übcrZall.) Dcr ledige Grund-
besihcrssohn Alois Mchlc wurde am I. d. M. nachts in
Ponova vas von mchrcrcn Burschen überfallen und mit
Latten und Stöcken derart mißhandelt, daß er mehrere
schwere Verletzungen erlitt und ins Landesspital nach
Laibach überführt werden mußte.

— Wne Kinbesleiche an der Türschwelle.) Am
4. d> M. früh fand der Tolcnlxschauer Johann Grk'
man in Komenda, Bezirk Stein, an der Türschwellc
seines Hauses cin neugeborenes totes Kind. Anfangs
qlanllte man, daß cin Kindcsnwrd vorliege. Später aber
stellte cs sich hcrans, daß in derselben Nacht einc Grund»
bcsitzcrin aus der dortigen Gegend von einer Frühgeburt
überrascht worden »var und unter Intervention einer
Hebamme ein totes Kind geboren hatte. Die Hebamme,
die in der Nacht noch einen dringenden Gang machen
mußte, nahm das tote Kind nnt sich und legte es, da
der Totcnbcschauer noch schlief, vor seinem Hause nieder.

* lAuf der Euche nach dem Gatten.) Diescrtagc
kam die 50jährige Gemcindcdicncrsfrau Anna Kunst
aus Hcilenstcin bei Cilli nach Laibach und zeigte bei der
Polizei an, daß sie sich auf der Suche nach ihrem Gatten
Leopold Kunst befinde, der sie samt neun unmündigen
Kindern im Stiche gelassen und mit 1000 X. dic er in
der Cillier Sparkasse behoben, angeblich die Flucht nach
Amerika ergriffen habe. Die polizeilichen Nachfor«
schungen nach Kunst verliefen erfolglos.

" lVon der Strahe.) Dicscrtage lenkte cin 16jäh»
rigcr Flcischhauerlchrling einen Wagen dura) die Nessel»
slraße so unvorsichtig, daß das Pferd mit seinen Beinen
zwischen die Rüder eines Handwagens geriet. M i t Hilfe
von Passanten tonnte das Pferd aus der gefährlichen
Lage befreit werden.

* lEzzcsse.) Bei einer an der Poljanaslraße statt-
gehabten Tanznntcrhaltung remp.lte ein betrunkener
Anslrcichergehilfe die Gäste fortwährend an, weshalb er
durch den diensthabenden Sichcrheitswachmann abgc«
schafft wurde. Als er zurückkehrte, wurde er verhaftet.
An der Unlertramer Straße befand sich in einem Gast»
hause ein betrunkener Offizicrsdiencr, der in gleicher
N^isc expedierte, überdies mehrere Bierkrügel zertrüm-
merte nnd dcm Gastwirte cincn solchen Fauststoß in die
Brnst versetzte, daß er zurücktaumelte. Als man einen
Eicherhcitslvachmann herbeirief, ergriff der Soldat die
Flucht. I n einem Gasthause entstand zwischen mehreren
AleischlMlcrgebilfcn wegen einer Schneidfcdcr, die ein
Lehrling auf d.m Hute trug, cin Wortwechsel, worauf
dcm Lehrling der Hutschmuck mit Gcwult hcrabgenommen
und zerrissen wurde. Ein Knecht begegnete seinem Tod»
feinde, einem Schneidergchilfcn, den er, ohne ein Wort
zu sagen, überfiel und zu Boden warf. Bald darauf
überfiel ein Fleischhaucrg Hilfe auf der Poljanastraße
einen Schncidergehllfen und mißhandelte ihn. Nun eilten
dem Ubersallenen mehrere Burschen zu Hilfe und bläu»
ten den Fleischer gehörig durch, so daß er mit zerkratz,
tem Gesichte das 'W ite suchte. Samstag nach Mit tcr.
nacht entstand zwischen mehreren Burschen in der
Sirchengasse ein Naufci.zcß, in dessen Verlaufe einer
eine so kräftige Ohrfciac crhielt, dafi er mit dem Kopfe
an eine Hausmauer anschlug und dadurch cine große
blutunterlaufene Beule erlitt. Auf dem Karolincngrunde
überfiel ein Taglöhner einen Vesitzerssuhn und verletzte
ihn am linlen Aiwe.

* lNoohaste Beschädigung.) Samstag nach Mittcr-
nacht haben v»er betrunkene Burschen an dcr Gruber«
sttaße zum Schaden dcr Stadlgcmcindc einen mehrere
Meter langen Bretterzaun boshafterweise niedergerissen.

Die Sichcrhcitswache forschte die Attentäter ans und
zeigte sie dem zuständigen Gerichte an. Am gleichen
Abend beobachteten Passanten auf der Südbahnstraßc
zwei „bessere Herren", die den Latlcnzann nächst dem
Südbahnmagazin in ciner Lange von mehreren Metern
niederrissen. Ein Cichcrhcitsivachmann, dem hievon die
Anzcigc erstattet wurde, hielt die beiden an und ver»
haftete sie. Weilers verhaftete er einen schon wiederholt
abgestraften Heizer aus Sclo, der im Verdachte stand,
gemeinschaftlich mit den leiden anderen den ^aun be»
schädigt zu haben. Der ctivas angeheiterte Mann be»
ichimpfte zuerst einen Fiaker, dann aber ging er gegen
den Sichcrheitslvachmonn los. Erst als Sulkurs kam,
konnte der rabiate Mann gebändigt und mit dcm Zellen»
lvagcn abgeführt werdcn.

" W n bewaffneter Gast.) Gestern abends zechte rin
Diener mit seiner Frau in einem Gasthanse in Udmat.
Als er sich ans einen Augenblick ans dcm Gastzimmer
entfernte, setzte sich zn seiner Frau cin Ausseher, den
aber diese mit der Bemerkung abschaffte, daß der Platz
ihrem Mann gehöre. Der Aufseher bedrohte hierauf die
Frau mit Ohrfeigen. Als der Mann zurückkehrte, de»
drohte er auch diesen und zog einen ^ladenen Revolver
aus der Tasche. Zwei Kameraden des Aufsehers dräng»
ten ihn in die Hauslaube nnd nahmen ihm dcn Revolver
weg.

" lEin österreichischer Deserteur in Tripolis.) An»
fangs Dczember v. I . desertierte der Infanterist Felir
Bervar aus dem Llttaicr Bezirke von dcr Gebirgs^
Maschinengewehrabteilnng des 27. Landwehrinfanterie»
regiments und flüchtete sich nach Ital ien. Wie nun fest-
gestellt wurdc, befindet sich der Deserteur gegenwärtig
auf dem Kriegsschauplätze in Tripolis.

* lMn Alkoholisl.) Gestern nachmittags rempelte der
betrunkene Stadtarmc Karl Spindlcr m einem Haujc
an der Blciweisstrc.ße cin Dienstmädchen in der frech»
ftcn Weise an nnd wollte mit aller Gewalt die Küchen»
tür öffnen. Man luß einen Sicherheitswachmann rufen,
der den rohen Mann verhaftete und in dcn Kolter steckte.

* M n kräftiger Fauststoß.) Heute nachts verübten
cin Schlossergehilse und ein Monteur einen Exzeß in
dcr Iatobsvorsladt. Ein Hauspächlcr, dcr dic Erzedentcn
zur Ruhe verwies, erhielt vom Schlosser einen so träs-
tigen Fauststoß in den Rücken, daß er weit zurück»
taumelte und zu Boden stürzte.

* ^überfahren.) Diesertage lenkte ein Fleischhauer«
lchrling cincn Wagcn so unvorsichtig, daß cr auf dcr
Poljanastraße die 64zährige Arbeiterin Maria Stcrle
nicderrannte. Sie erlitt am Halse und am Kopse mchrere
bedeutende Hautabschürfungen.

* lNoshaslc Beschädigung.) I n der verflossenen
Nacht haben unbekannte Personen von der Karlstädter
Brücke eine Steinplatte losgelöst und sie in dcn Gruber«
tanal geworfen.

— jWochenviehmarkt in Laibach.) Auf den Wochen»
viehmartt in Laibach am 3. d. M . wurden 308 Ochsen,
1.29 Kühe u,ld 28 Kälber aufgctrieben. Darunter be«
fanden sich 300 Schlachlrinder. Die Preise notierten für
Maslochscn mit 90 bis 100, für halbfette Ochsen mit
80 bis 90 nnd für magere Ochsen nnt 74 bis 80 X
für 100 Kilogramm Lebendgewicht.

* ^Verloren.) Ein Geldtäschchen mit 7 X, eines
mit 4 X, cin Brillantring, eine Zchnkroncnnote, eine
Brieftasche mit verschiedenen ans dcn Namcn Jakob
Kalar laulendcn Dulumentcn und eine silberne Taschen»
uhr nebst solcher Nette, ein Geldtäschchen mit 70 lv, ein
Geldbetrag von 200 X und ein silbernes Geldtäschchen
mit einem kleinen Geldbeträge.

— lNerstorbene in Laibach.) Rajko Mir l i5 , Gießers»
söhn, 5 Monate, Srcdina 11; Johanna Kandu^, Magd,
53 Jahre, Radehtiistraße 11; Josef Molan, Pflegekind,
2 Monate, Schießstältgasse 15; Johann Kra^na, Arbei»
ter, 48 Jahre, Franz Kaplja, Leicrmann, 58 Jahre,
Josef Kozinc, Arbeiter, 25 Jahre, Paul Mally, Pri»
Vater, 73 Jahre, Elisabeth Stopfe, Pfründncrin, 67 I . ,
Gertrud Gorjanc, Sladlarme, 68 Jahre, Franz Vcr»
gant, Taglöhner, 54 Iahrc — alle sicbcn im Landes«
fpitale.

— ^Kinematograph «Ideal".) Programm vom 9. bis
1l. Jänner: Nachmittagsprogramm: Winterlandfchaftcn
in Finnland sNalurausnahnic). Dic elektrische Villa
ikomisch). Der Besucher (T>rama). Rcgimclitspferdc in
dcr Schwemme (koloriert). Um 20 Stufen zu viel sto»
misch). — Abendprogramm: Das Recht der Jugend
sKunstfilm). Eine komische Neuheit. — Freitag Spezial»
abend. I n Vorbereitung: „Es gibt ein Glück".

Theater, Kunst und Lierattur.
** l-Kaiscr Franz Joseph»Inbiläumstheater.)

C. Karlwcis, dcr vicl zu früh dahingeschiedene Schöpfer
der zeitgeschichtlichen Komödie Wiens, der mit dem
„Kleinen Mann" eine glänzende politische Satire, mit
dcr Komödie „Goldene Wiener Herzen" den gleißenden
Muckern, mit dem sattsam bekannten „Goldenen Herzen"
cin getreues Spiegelbild vorhielt, zog mit dem am 6. d.
aufgeführten Voltsstück „Das grobe Hemd" mit Humor»
reicher Rücksichtslosigkeit gegen dcn Talmisozialismus zu
Felde und riß znglcich der Heuchelei und Eigensucht die
Maske vom Gesichte. Er führt auch in dieser Komödie
eine ganz einfache Geschichte vor, aber sie ist naturwahr
hingest llt und mit geradezu verblüffender Einzelmalerei
ausgestattet, so daß man mit behaglicher Teilnahme den
Vorgängen auf der Bühne folgt, die besonders im
vierten Akte em Bild nberwälligcnocr Komik bieten.
Um die Aufführung machten sich alle Darsteller und die
umsichtige Spielleitung des Direktors Herrn Joses
N i c h t e r verdient, der zum ersten Male in dieser Spiel»

zeit auslrat. Er gestaltete den bicderben, kreuzbraven
Wiencr Emporkömmling mit jenem gemütvollen, natür»
lichen, behaglichen Humor, dcr im Lcbcn und auf der
Bühne so scllcn gewordcn ist; es war eine dem Leben
abgelauschte Figur, die unter Träncngelächtcr dic Gei-
ßcl beißender Satire schwingt. Herr E g e r e r charakleri»
s'erlc den Pantoffelhelden Wcndelin mit natürlicher un-
aufdringlicher Selbstpersislagc und holte sich mit dcr
unwidcrslchlich komisch wirkenden Szene, wo der Löwe
^ allerdings nnr vorübergehend — erwacht, cincn be«
jondcrcn Hervorrnf. Frau S t e i n stattctc die häuslich
^antippe, welche von der Ncinigungsmanic bcscssen ist,
mit kräftig komischen Zügen ans. Fräulein J a c o b !
lvar als braves Wiener Mädll , das sich fröhlichen Her-
zens in alles fügt, fesch und warmherzig und hatte an
Herrn H e r b s t cincn ebenbürtigen Partner. Herr
H e i n gab den Sohn mit dcn verschrobenen Ideen
ebenso angemessen wie Fränlcin Schoss i g seine ihm
glelchgcsmnle Verehrerin. Dic Handlung ist' zudem mit
clner Reihe von Episoden verbrämt, deren grlunacnstc
dcr Pslsfige, kinderrcichc Schnorrcr ist, den Herr T w e r >
dl) gelnngln zcichnctc. I n lleincrcn Rollen befriedigten
Fräulein G ö b e l nnd Herr N o v a k . — Das Theater
war sehr gul besucht nnd die Zuschauer beifallslusliq,
ein Vewcis, daß Voltsstücke ihren Wert nicht verloren
haben.

Die Melodien Millöckers im „Bcllelstudenten" wer.
dcn furtlcbcn und erfreuen, wenn die modernen Operct-
tenweisen schon längst verklungen nnd vergcssen sind,
denn aus ihnen spricht jenc geniale Erfindungsgabe, die
dcn Werten dcr Meislcr dcr Operette.- Offenbach', Supp6,
Millöckcr und Johann Strauß ihr Merkmal aufdrückte.
Die Anfführung txr prächtigen Operette „Der Bettel-
student", deren witziges Buch dcr Konnk nnd Situations,
malerei ein weites Feld össnel, wirkt mit verjüngtem
Reize, wenn sie wie vorgestern, von srischcr, hnmor.
voller Stimmung getragen, auch dic musilalischc An-
mut zutage fördert Das Verdienst hieran ist in erster
Reihe den Damin V i o l i n und L a m b a u c r zu'i:»
schreiben. Erstere vereinte als Laura — trol, ciner llci-
ncn Unpäßlichseil — alle ihre bewährlen Vorzüge zu
ei »cm harmonischen Ganzen. Letztere stattet? dic ctz<
lnstige Vronislawa mit natürlicher, schalkhafter, froh.
licher Anmut aus. Frau F a l k e n s t c i n verkörperte in
Spiel und Gcfang hnmorvoll, aber distingnicrl die alte
Gräfin. Schade, daß das hübsche Eingangsterzett des
zwcitcn Aktes entfiel. Herr H i l d c b r ä n d t stellte
sich bekanntlich in dcr Partie des Vettelstudenten Symon
in der vorjährigen Spielzeit erfolgreich dem Publikum
vor und der Erfolg blieb ihm auch diesmal nach dcm
wirtnngsvollcn Vortrage seiner hübschen Gesangsnum»
mcrn treu. Die Entwicklung von Temperament ist gewiß
schätzenswert, doch erscheint künstlerisches Maßhalten
in der Operette ebenfalls erforderlich; Übcrlrcibunqen
wirken immer unerquicklich. Herr N e r k o gab den
Genossen mit natürlichem Humor und ersang sich mit
Fränlein L a m b a u e r freundlichen Beifall. Herr
W a l d e n b c r a . charakterisierte den Ausfchncider
Ollendorf mit richtiger tumischrr Auffassung, ohne aus
dieser köstlichen Gestalt ein possenhaftes Zerrbild zu
schaffen. Er zählt zn dcn tüchtigsien Vertretern d'eser
Rolle, die wir in Laibach kennen lernten. Seine Ossi»
ziere, die Herren H e i m , H e r b s t , F o t s c h a n c r ,
C t c i n c r nnd Fräulein F r a u n e r als Kornett,
griffen lebensvoll in die Handlung ein. Herr T w c r d y
hatte als Enterich dic Lacher auf seiner Seile. M i t einer
fesch getanzten Mazurka fanden die Damen W a l d c n »
b e r g und M a l t e n warmen Neisall. Chor nnd Orche»
sler hielten sich, von cinigcn Uncbcnhciten abgcschcn,
brav. Das Szcnischc war rccht hübsch, nnr paßte in den
Gesängnishof nicht der Plafond und die Ahncnbilder
hingen im gräflichen Salon etwas windschief. Das zahl-
reich erschienene Publikum unterhielt sich schr gut und
geizte nicht mit scincr Ancrtennnilg. ^.

" " lPhilharmonischc Gesellschaft.! Der dritte Kam-
mcrmnsifabend, dem gcslcrn cine ansehnliche Zahl von
Freunden dcr intimen Kunst anwohnlc, fesselte durch Kc
Mitwirkung der Pianistin Fräulein Else N n r g c r aus
Grnz, die, eine ideale Künstlerin im Kammerinusitstile,
anch selbständig durch den puesievollen Vortrag von
Werten Vrahms' nnd Regers entzückte. — Eil, aussühr»
licher Bericht folgt. 5.

— jAus der deutschen Thcaterkanzlei.) Heute a.o»
langt das reizende Lnslspiel „Die berühmte Frau" in
sorgfältiger Vorbereitung zur Darstellung. Dic Haupt»
rollen liegen in den Händen der Damen v. d. H a r o t ,
J a c o b i , J e n n y , Schoss i g und S t e i n sowie
der Herren E g e r e r , H c i m nnd H e r b st. Für Don-
nerstag steht cinc Aufführung dcr belicblcn Operette
„Ein Walzertranm" auf dem Spielplan. Samstag geht
zum Benefiz für den Spielleiter und Ersten Konnler
Louis W a l d c n b e r g das pocsicvolle Zaubcrmärcheu
„Der Verschwender" von Ferdinand Raimund in Szene.
Dcr Venesiziant wird an seinem Ehrenabcnd als Va»
l.nlin vor das Publikum treten. I n Anbetracht seiner
Verdienst? als Schauspieler und Leiter dcr Operetten»
auffiihrungen wäre iym wohl ein ansverlauftes Haus
zu wlmfchen.

Qlätte, FriBOhe, Weichheit der Haut ist nur
dar oh. Anwendung1 von
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Wirbclsturm in Südungarn.
Ofen.Pcst, 8. Jänner. Aus allen Teilen des Landes

liessen Meldungen über den WilttruncMmschlag ein.
I n Südunqarn richtete ein orkanartiger Sturm bedeu-
tende Verheerungen an. Der Schaden ist groß.

Der italienisch-türkische Krien..
Äonstantinopel, 8. Jänner. „Tcmin" txmrnticrt die

Fricdensqcrüchte und erklärt, die Pforte l̂ ebc ihren ur»
jprünglic^en Standpunkt nicht auf, leine Lösung anzu»
nehmen, die nicht die Souveränität des ottomanischen
Reiches über Tripolis und Nenghasi zur Grundlage hat.
Der Friede sei ebenso ferne wie am ersten Tage des
Krieqcs, ja heute mehr denn je. Drr ktrieg werde ewig
geführt werden, bis Ital ien seine Ohnmacht cingesleht
und das Annexionsdekret zurückzieht. Man befinde sich
im I r r tum, wenn man annimmt, das; wir Tripolis der»
lassen werden, um Verwicklimgen am Balkan zu lxr.
meiden. Der lrifiolitanische Krieg schwächt die Türlei
keineswegs. Italien mag aus einem allgemeinen Krieg
einen Vorteil erhoffen, wir fürchten jedoch nichts. Otto.
wancn sind für alle Eventualitäten bereit.

E in Friedensgcricht.
Nlwyvlk, 8. Jänner. Wie dem ,.Sun" aus Wa-

lhingwn gsmeldet wird, hat Siaaissetrelär Knox von
allen Negierungen günstige Antworten auf seinen Vor»
fchlag erhallen, das; das Prisengcricht im Haag bevoll»
mächtigt werden möge, als allgemeines Friedensgericht
zn fungieren.

Portugal.
Paris, 8. Jänner. Nach einer Meldung aus San-

wrem iPortuaal) haben dort 20 Carbonari eine Kirche
umzingelt und 23 Priester festgenommen, die angeblich
< ine Verschwürung gegen die Republik angezettelt Hattrn.

Die Kälte in Amerika.
Newyorl, 8. Jänner. Gestern sind hier zwölf Per-

sonen erfroren. Die Kälte läßt gegenwärtig nach.

Neueste telephonische Nachrichten.
Wien, 9. Jänner. Anläßlich der gestern statt gehab»

lm Trauung der Tochter des deutschen Botschafters am
Wiener Höfe mit Legatiunsrat Prinzen Hahfcldt.
Drachenbura fand in der deutschen Nolscl)ast eine Soiree
statt, zu der besonders zahlreich Mitglieder der hohen
Aristokratie, Staats, und Husbeamtc und Mitglieder des
diplomatischen Korvs geladen waren. An der Soiree be»
lelliglen sich auch die Spiken lxr Zivil» und der Militär»
lehörden. Graf Aehrenthal und Gemahlin mußten ihre
Abwesenheit infolge der Familicnlrauer entschuldigen,
doch hat Gras Aehrenthal gestern mittags der Familie
bes deutschen Botschafters seinc und seiner Gemahlin
herzlichst?,, Glückwünsche zur Familienfeier persönlich
ausgedrückt.

London, 9. Jänner. Das Torpedoboot „Terr i " ,
über dessen Schicksal bereits große Besorgnis herrschte,
hat durch Funlentelegraphie mitgeteilt, das; es sich unter
ciacnem Dampf auf dcm Weac nach Hampton Roads
befindet. -X ^

Vecanttvortlicher Medalteur: Anton F u n t e l .

Lei Nieren- und Blasenleiden, Harngries,
Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker-
tarnruhr, bei Catarrhen der Athmungs-

und Verdauungs-Organe

wird die Bor- und Litliium-hältige Heilquelle

mit aasgezeichnetem Erfolg angewendet.

Wirksames Präservativ gegen
bei S c h a r l a c h auftretende

Nierenaffectionen.

Harntreibende Wirkung.

Eigenfrei.

Leicht verdaulich.

Angenehmer Geschmack.

Absolut rein.

Constante Zusammensetzung.
Besonders jenen Personen
empfohlen, welche zufolge
sitzender Lebensweise an

Harnsaurer Diathese and
Hämorrhoiden, sowie

grestörtem Stoffwechsel
leiden.

ikdiclnal-Wasser un<t d l e t ä t I s c h e s ^ „ . j ^
««en Ranges.

Gutachten des Herrn Dr. I . Valjavec
Agra m.

Herrn I . Serraoallo
Tr ie f t .

Den mir zugesandten „Scrravallos (shina Wein
mit Eisen" habe ich in meiner Familie verwendet und
bin mit seiner Wirkung sehr zufrieden.

Agram. 4. März 1910.
(5073) 2 1 Dr. I . Valjavec.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
H e l d D., Ich aratulicre! X 1.20; H e n n i c k a

Kar l R.. Vonclschlchlmch, lart.. «. 1.44; H e n n i n n s c n
Agnes. Die vielgeliebte l5lia, Noinan, K ^ .W; H e r m a n n
Hans, Gcschichtspräparationen, I. Te i l : Von den alten
Deutschen bis zum Inhrc 1648, X ! ^ 0 ; H e r r i o t
Eduard. Madame Nocamicr und ihre Freunde, K 6.—;
Hetz Waller, Die Papierprügctcchnit, praltischcs Hand-
buch für die gesamte Papicrprägctechnil, X .^,60; H e y m
illeorg, Der ewige Tag, K A,UU; H c y s c Paul , Lyrische
und epische Dichtungen. 1. Bd., or. K 2,88. geb. X 3.60;
H i n r i c h s e n Dr . Otto. Zur Psychologie und Psycho-
pathulugio des Dichters, X Z.iitl; H i r sch Charles Henri,
Ein alter Mordskerl, mit Bildern von Art . Schemer,
X 8.— ; H i r s c h f e l d Georg. Nasten und befahren. No-
vellen, X 8.—; H o f f m a n n E . T. A., Der goldene Topf,
ein Märchen aus der neuen Zeit für den Schulgcbiauch von
Dr. Johann l^erny, X 1 . — ; H o l l ü s Dr . Josef, Sympto«
matologic und Therapie der latenten und larviertcn Tuber»
lulosc, X 8,00; H ö p p n c r G., Die 5ninstdüngemittcl
und ihre Anwendung in der modernen Landwirtschaft,
X 2,40; H o u b c n Dr . H. H., Iungdeutschcr S turm und
Drang, Ergebnisse und Studien, br. X 12,—, geb. X 14,40;
H o f f m a n n Dr . Max, Geschichtsbilder aus Leopold von
Nantes Werten. X 7,20; H o f f m a n n Philipp. Obst-
baumdüngung. X — ,U0; H o f f m a n n A., Schachtab»
teufen von Hand, gesammelte praktische Erfahrungen,
X U—; H ü b c l Felii ', Eva (^ünncborg, :>loman. X 4,80;
H ü b e l Felix. I r m e l m und die Liebe, ^»luman, br. X 4,80.
geb. X li.60; H ü b n c r Art l l r . Die pociischc Bearbeitung
des Buches Daniel. deulsä)c Texie des Mil tclal tcrs. XIX.,
X ? M ; H ü b n e r Otto. Gcographifch.stalistische Tabellen
für IlN l , geb. 60. Ausgabe, herausgegeben von I . von I u -
raschct <K Dr . Hermann N. v. Schultern ?u Schrllttcnhcfcn,
X 1,80; H u p p e r t Ingenieur. Leitfaden der Maschinen'
und Elektrotechnik für Landwirte, X 3,l>0; Hütte des Bau,
ingcnicurs, geb. Sonderausgabe des l l i . Bandes Hütte,
21. Auf l . . X 10.80.

Vorrätig in der Buch., Kunst, und Musilalienhand.
lung I „ . v. kleinmayr K Fed. Number« in Laibach, Kon,
gretzplaft 2.

Marktpreise in Laibach
im Monate Dezember 1!)ll.

Weizen <z X 2 b -
R o g g e n . . . . , » 2 2 —
Gerste » » 19 80
Huser » . 2^ 50
Aluis » . -̂ 1 «0
Weizenmehl Nr. 0 » » 3 7 2 0
NulMnmehl - . » »32- —
Wnzcmuchl Nr. 2 » . .'l6 40

. 3 - . 3 5 80
Maismehl . . . » » 25 -
Weizeilbrot. , . llß » - 44
Rogg'Nbrot. . . » » — 40
lttrmischtcS Aro t . » » — 40
Reis » » — 52
«"eiste » » - 44
Grieß ' » — 44
Fijolen » » -48
Llusrn » . « . 48
Erbsen . . . . ' » — 4 8
Al,S«csch. Erbsen, , » — 80
Hirse » » — 36
Heiden » » — 44
Tül len.Mchl . . » . —'
zraltofscln . . . » » —-12
Wl'müie iKraut.

Nill.e» u!w.) . , - » — 0»
S u l i r r t r a u t . . . » » — 20
Laure Rüben. . » » - 16
Nllsiee ' . 3 5!U
Tee . 8
K l i l l l o . » 5 60
Zucker » 1 08
Salz » » — 24
Pfcher . 2 40

P a p r i t a . . . . lcg X i i 8 0
.Uüminel . . . » 1 2 0
Wem I . —-92
Bier » > —-48
Branntwein. . » » 1 60
Rum » » 1 60
K o « n a l . . . . » , 4 80
Essig . — L U
T a f . l ö l . . . . . . 1 3 «
S c h w e i n e . . . «z , 1 3 0 —
ttalber . . . . . , 1 2 0 ' -
Nmdsleisch . . . » I« ' ) —
Schaffl,sch . . . . 150 —
Hchweiliefleisch. » » l ß 0 -
Z i e . , r „ f l e > j c h . . . » 150 -
«albsliisch . . > . I7( j _
Grjelchtes Fleisch » > 1^0 —
öalami . . . » 420 —
And trock.Würste » » 240 -
Sprck . . . . . . 170 -
Hchwrinefett. . » » 200 —
Butter . . . . k g . 2 N0
Käse . 8 -2 , ,
Heu y » 7 -
ilukuruzgrieß . » , 30 hl)
Nlce » . 7 h(i
St roh . . . . . » 6 - ^ 0
haKes Holz . . m ' . 12 -
weiches Holz. . » » 9- -
Zleinlohle . . y » 3 04
Nohle . . . . . . 10 n0
ttols . b ks)
P r t i oleum . . l » — 3N
Brennöl . . » > — W

Angekommene Fremde.
Hotel «Elefant".

Am 5, J ä n n e r Dr, Ritter o. Nerls, l. u. l. Kämmerer
„nd Nitimristfl d 3i., Wollen. — ttrunzl, l. l . Major; Kleveta.
B«amter; G u M , Rsd. Nodlrr, ttfm., Wien, ^ Michdeic
Grl'ßlüuflüall». s. Fllünlie. Sa«or. — Dr Zuliajslel, Arzt.
Uischoslacl. Schrgu a. Priv., Rudolfswert. - Dr. Älod,«,
l. t. Oeiwssrnschaftsinslrultor: lliauoer, Beamter, Trieft. -
».ooc>t, R>d.. Piüach.

Lllistl - iillinz. Hllftilh - Willllmsthlckl ill Wlllh.
8l).Bolft.Loge»al)o„n gerade. Spcrtsiy Äbom«. unger. Nr. 34,

Hente Dienstag den v . Jänne r

Vie berühmte Frau.
Lustspiel in drei Allen von F,a„z o. Schönthan und Gustav

Xadelouig.
Anfang '/,8 Uhr. Ende 10 Uhr.

87. Norst. Logenabonn. ung. Sfterrsil) «donn. gerade Nr. 34.
Donnerv tag den 11 gi innev

Vi«l Walzertraum.
Operette von Oslar Strau«.

Meteorologische Veobachtuugen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 73^-0 mm.

,7 2 Ü.« . 731-4 3 2 ÄiW^starl heil«
" 9 U . «b. 735 6 -2 6! NW schwach
9̂ s 7 U. F , 736 0 j ^ bi NO. mäßig I » l » 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperawr betrügt
0 6'. Normale -2 7».

W i e n . 8. Jänner. Wettervoraussage fur den 9. Jänner
für Stnermarl, tlärntm und K r a i n : heiter, unbeüimmt, latt,
<päter Abflauen des Windes, mäßige Wmde. Für das ltüfte»-
land: Vorwiegend heiter, unbestimmt, lalt, Nora, starle Winde.
Für Ungarn: ltalt, überwiegend trockenes und windstilles Wetter
voraussichtlich.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwartc.

(Osgrüudrl «mi dl>i killiüüche» Sparlassr 1»»?,)
(Ort : Gebäude der l. t. StaatK.Oberrealschule.)

Uage: Nürdl. Breite 46 '03 ' ; 0stl. Länge von Greenvich 14' A l '
Antennenf törunqen: Am 8. Jänner von 19 bis 20

Uhr I I I 4 — I V 4 " * ; am 8. Jänner von 23 bis 24 Uhr
IV4 V 5 ; am ii, Jänner um 7 Uhr I I 2 — I l l L .

F u n l e n s p r ü c h e : Am 8. Jänner von 19bis 2 l ) U h r v f ;
am 8. Jänner von 23 bis 24 Uhr l ; am 9. Jänner um 7 Uhr «».

» " Hüusialeit der etbrunyrn: l .«lhr sflten» jede 1b, b<« 3V N!n»te;
17 «leltsn» jsdr 4, bi« 10 Miüut r i I I I » H L M . jrbf Miimts » bi« » 3»i»sun«n,:
IV >!sdl hiiufiN' jl-de b. b!« lN, Srl»"d!' Enündunasn i V .»ostdauslnb. <f«ch
jsbs Lrtunbs! V l »UN»»!,rblochs»» zu!»mm!',,l!ä»ni'»dl Gfsä»!chs «>< FUN>»-
d^bung zwüchrn «n»s,,n, >mb Elbe oder Taulen im hür!,lrpl,on,

v iär l r b r̂ »»ürunzen: l «sehr lchwoch», » schwach.. » »»üh<g st«<»,
4 »stall.. 5 »Ish^ slarl..

t «aulstürfs dsr ^»»lcnwrNchf: » »lnnm vssnehmbar», b «sehr lch»«ch»,
o »schwach», <l »deullich», e >lr»>llg». l «leyr liälüg».

facht wird zum februar-TermiB
Wohnung

bestehend aus 2 Zimmern and Küoke,
womöglich mit Badeximmtr.

Gefl Anträge sub „Zentruzninähe" an
die Administration dieser Zeitung. 5 — 1

!^!LerS Zimmer
samt Verpflegung ^ „ ^ n t

a "
die Administration dieser Zeitung. 5 — 1

Reute Chorprobe
Damen um 7 Ubr abends
fierren t, $ „ f, (ioo)

Boi den kürzlich abgehaltenen Mnstkst&atsprÜ-
fung^en wurden 14 Kandidaten der Muslktohulen
Kaiser approbiert, und zwar für Klarier die lernen
M Goth (DoluJM Tuzla), .1 HalatBcbka (Gödin^), K Hopp
(Krakau), ]]. Kreiin von Ludwig (mit Aiiazpicliming) iLint),
A. Salvi ;Zara), T. Schramm und Herr R. Gold Uoter-
Langeudorf), für Gesang Fran A. Neuwirth, Frl M. Oder-
sky (Troppau) und Herr K. Schute; für Violine die UamMi
IJ. Scherer und A. Salvi, die Herren Ehrwd. M. Huld und
W. Kumpel. (79 a)

Jeder laa. der Nrbeit raubt Nerveniraft. Die Stärlun«
der Nerven, d h die Ergänzung 'hrer verbrauchten ltr>,ft. 'st
daher für jebrn mobernen Veiufsmenschen eine Leben f̂s»ge
und eme , rn" ' Pflicht. Das von der Wissrnlchaft anerlannte
und von d>n Ärztin erprobte M ' t t r l , das hier m Vetracht
lommt h.iht Sanatoqen, Ianatonen stäilt und stählt t»e ge»
schwächten und erschttpf'en >.rrven. "dem es diese "««yn,
iudrm e« ihnen die wichtigste" Bestandteile ihres orao"'»«'«'
Aufbaues zufühlt u,it> dadurch die verbrauchte Kmlt er>s,l.
D,e natürliche Folge d»oon ist die Neubelebuna «nd «" !»»
ssung d ^ aesamtrn Organismus, eme beglück, nds vevun^ »ur
s.mer »räfte u»d «e.stunaen So manch« » « " e ' , ^ M
neugeboren füh,en, wenn er sich "tschliehen ttnn < " „ ' « «
such mit S°n°'°g.n zu machen.
l>en der heutigen dummer beiliegenden P l « l M der Sanalo,"
W«le «auer H V.e.. «erlin TW. 48. " " ^
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Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

M , ftrtMf Md B I M H H I O I W«rt-
pplirMi IlnNirtfru; V«rwaltai|

m ttttft, Ufi-Btfttrtt ita.

Filiale der K.. K. priu. Oestsrreichischen
(176o) in Laibach

CreUstalt Nr Handel nnd U e
Franz-Josef-Straße Nr. 9.

Reserven:
95,000.000 Kronen.

EtM*p1fl »m W»«l»»hi o. (tartm j M * -
t<ftta|M |«a. ElnUiiMclw •.<• Itat»-
Korrent; ilHtlMblriUkutim» st»

Kurse an der Wiener Börse vom H. Jänner IQlg.
Schloßkur»

rel<) [Ware

Allg. Staatsschuld.
Pro».

« (Mai-Nov.)pK.* 9lit 9i-3t
S * % .. >T P- U.4 9ri6 9i-8t
£ k. «t. K. (Jtn.-Jnli) p. K.4 »nc 9iat

„ „ p. A.4 #r:v 9r.?c
3 4-H ,̂tt.W.K«t-F«b_*n«.p.K.4-2 M'(C 84'7(
4= 4 1 % „ ,, „ ,, p.A.4'2 9<»C 9«7C
•S i ' r / , „ 8UKAiir.-Okl.v-K.4'8 »«'«« 9*"7/>
^U"»»/, „ „ , .,p.A.4-2 94 16 9«-78
Leo« v.J.1860m JOOll.ö W .4 /et>» >«««
'.ase T.J.18«0zul00fJ o.W.4 « o - - « 4 2 -
Uwe*.J.18«4:-ul00fl.ii.W.,.. «Off- «/*•-
L w e v J . 18647.n oOfl.ö.W.... a o r - 307-
9i.-Htwo3ka.-Pt.l^OB.SOoF.b 2«««« r«9 ie

feftorr. Staatflsehuld.
•«0t.29taaUacbatzach.slsr.K.4 *» /« /00-e:
(UvtGoldrjBtfr.Gold Kasse.. 4 114-40 114-60

„ ,, ., ,, p.Arrgt. 4 114 40 jir6i
•wtRentei.K.-W.ütsr.p.K..4 siio site

„ „ ,. ,. ,, „ U . . 4 Bf to 91-41
6wt.InT««t.-Ront.8tfr.p.K.8t/t 79-90 ton
F r « « Joerf*b.i.SUb.(d.S.)5V4 " 2 7« ns?&
<iahz. KsrlLadwig8b.(d.&t.!4 91-20 92-iv
Nortwb.,«.n.södnd.Vb.(i].S.>4 91*0 »i-4t
Rn4«ifab.i.K.-W.BUr.(d.S.)4 9v2b 9221

Vm Stute E. Zablufr BWern.
Ö»«k»hi-Prl»ritIU-Obli«.

flöhm. Nordbahn Em. 1882 4 //*•-- 114--
B^ra.Weslbuhn Fm. l886 . .4 9<-- 9 6 -
EMUuB.Weatb.Em. 1885 i. K. 4 9290 9.T9C
FeH.-Nordb.E.i«86(d.S.). .4 »»«0 fi««t

4t*. E. 1904(d.St.)K 4 9ü-€i 96-6L
Ptuo. Joses6b.E.l8»4(d.S )S4 9 i«0 95 et
••Kx .Kar] Lodwigb. (d.St.)S4 9«-7& 94 7t
Laib .-Stein Lkb.iOOa.iOOOfl.4 S/?« 92-2t
Lem.-CzeT.-J.E. 18H4 d .S . )h4 9C-«e 9lSt
Norfwb., O*et. 800 (1. Silber 6 iO2-- 103--

<lto, L.A E. 19081J. S.) K SV, » b'O #4-60

SchtnBfcors

r,>),. |War«
Proi.

Nordwb.,Oeat.L. B.2lK)fl.S.6 / o r ~ /0#"-
dto. L.B.E.19O3(d.S.)K8'/j WW Wfft
dto. E. 1885 200Q.lOOOfl.S. 4 63-26 94-Zt

BudolfsbahnE. 1884 (d.S.)S. 4 92-to 98-tt
Staatbeisenb.-O. 500 F. p. St. a SSO-— iS4--

dio. F.-'.-Netx!>OOF.p.St. 3 »8l-~ »S4~
SüdnorddeutscheVbdgb.fl. S. 4 Si'20 0B--
Ung.-gal.E.E. 1887 200Silber 4 9'*— P2--

Ung. Staatsschuld.
Urg.Stnatsk»Ht>ensch.p.K.4Vi w ? » »s\tr
ing.Pento in Gold . . . p. K. 4 tiQ-4t tto-tit
L'ng. Rente i.K.etfr.v.J.1910 4 »OSt so-6f
Ung. Pent« i. K stfr. p. K.4 90 4t 90 6t
Ung.f'rümien-ArtlchenalOOD. 42t to 434di
U tbeiss-B.u.Szec.Prm.-O. 4 29t - S07-~
U.Hmndentlastg.-Otlg.ft.W. 4 «0 7« 9vn

Andere offentl. Anlebea.
Bs.-hcri. Eis. -L.-A.K. 1902 4'/ 68iV 99-lt
Wr.VerkehrBanl.-A. verl. K. 4 91- 92--

dto. hm.1900 verl. K . . . . 4 91-40 92-6C
Calizificheev. J.1893verl.K. 4 9*-- 94-~
Krain.L.-A.v.J. 1888Ö.W. .4 w« 9i:e
Mähri^cbcsv. J. 189OV.Ö.W. 4 93-70 —.-
A.d.St.Bndap.V.J. 1908 v. K. 4 «8-7« 907f
Wien (Elek.) v. J.19OOy.K. 4 9f2t 92 2t
U ien (Invest. v.J. 1902 V. K. 4 9!-2» 942t
W i e n v . J . l ö O S v . K 4 92-10 9S1<
RUSB. St. A.19<)6s.iOOKp.U. b tot 4* 103 9t
Bul.St-Goldanl.l»07i00K4V2 Bfio 96-n

Pfandbriefe nnd
Kofflninnalolligationen.
Fndenkr.-A. Ost., 50J. &. W. i 92-46 9f4t
Boi3enkr.-A.f. Dalmat. v.K. 4 99— 100 —
B ö h m . H y p o t h e k e n b a n k K . . 5 toi-to 102-

dto. Hypotbbk., i.67 J.v.K.4 94 80 9« 9t
dto. Lb.K.-Schnldbcb..50j.4 92-71, 9) 7t
dto. dto. 78 J.K.4 91-90 SS 9t
dto. E.-Schn)dsch.78 J. 4 92 SO 98-91

Sctilubkurt-

t.elrt | Warf
Pro.

Galiz.Akt.-Hyp.-Bk 5 110 - — -
dto. inh.WJ. verl.K. 4V» 98-7B 997»

Galit.Lande8b.6l'/|J v.K. 4>/j 8*7« 99ln
dto. K.-Obl.Ill.Em.42j 4«/, 98-60 99-to

Ihtr. Bodenkr.-A.36J.ö. W 6 101 06 /0206
Itstr.K.-Kr.-A.i.&üVjJ-v.K. 4'/j 99 tO 100 »«/
Miihr.Hypotb.-B.ö.W.n.K. 4 98-60 »4-eo
Nicd.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 »826 942t
Oest. Hyp.-Bsnk i.M) J.verl 4 92-60 98bO
Oe8t.-nng.barksi0j.v.ö.W.4 97 20 9820

uto. 50 J. v.K 4 97-JC 9*-2t
Certr. Hyp.-B.ung. Spark. 4'/j 98-26 99-26
Comrxbk., Pest. Ung. 41J.4«/, ss""> 9 8 ' ? 6

dto. Com.ü . i . öO'/iJ. K4>/, 98- !>9-
Herrn.B.-K.-A.i.50J.v.K 41/, 98-60 99-60
Öl ark.lnnerBt.Bnd.iSOJ.Ki'/j 98-— 99--

dto. inb.siOj.v.K 4'/* »*•— » * -
Sfark.V.P.Vat .C.O.K. .4 ' / , 9g-to 99-60
Ung.Hyp.-B.inPestK. . .4 ' / , 9860 99-60

dto. Knm.-Sch.i.50J.v.K4Vi »«'«0 »9ec

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
Kaftch.-Odcrb.R.1889fd.S.)S.4 BO'O« 91-06

dto. Em. 190« K (d .S . ) . . . 4 90«» 918t
Lemb.-Czer-J.E.1884S00S.80 86-tO 86-60

dto. 800 S 4 90-60 91-60
StaaUeiüenb -GcteU. E. 1896

.d. St.) M. 100 M 3 SS-60 t»-6C
*üdb. Jan.-J. 000 F. p. A. 2 6 264-76 266-/6
U n t e r k r a i n o r B . ( d . S . ; ö . W . . 4 6 t - 96-

Diverse Lese.
Bod,enkr.ösi.E.18P0a lOOfl.sy 2»s - - aor~

detto E. 1889äl00fl. . . . 3X 276-tO 281-60
Hypoth.-B.nng.Präm.-Schv.

i 100 fl 4 24« 26 264-2*
Scrb.Prämien-Anl.älOOFr. 2 126- 18V-
Hud.-Ba6ilica(Domb.)5fl.ö.W 86-60 8960
Cied.-Anst.s.H.u.G.lOOfl.ö.W. 607 - 6i9-
Laibach.I'roir>.-Anl.200.?..Av <0'«« «e 60

Schluflkure

Geld | Ware

Rot«nKreoz,ß«t.0.v.lOB.B W. 6P 60 7«»o
detto nng G.v. . . sill.ö.W. 46 26 62 t6

Türk.E.-A.,Pr. O.400Fr.p.K 286-40 14140
Wiener Kommonat-Loae vom

Jahre 1874 100H.Ö.W. SO46C «/6-eo
Gewinatech der 8»/n Pr.-Sch.

derBod.-Cre<l.-An8t.E. 1&80 97'— 73--
Gewinstsch. <icr 3«/, Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-AiiBt.E. 1889 —•— ~ -
Gewinstsch. der 4*/« Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank 60-~ 66--

TranRportAktiei.
Donau-Dampf.-G. 600 fl. C. M. 1123- 112/ -
Ferd.-Kordbahn 1000 fl. C M. <o»0-- bOlü-~
Uoyd, ÖBferr 400K 669- «7« —
StaatK-Kinb.-G. p. ü . 800I1.S. 7SI- 7S:
Südbahn-G.p.ü. . . .6OOFrB. 112- us--

Bank-Aktien.
Anglo öfterr. Bank 180sl. 18K «27-7« 328-76
Bankvor.Wr.p.U. 2O(ifl. 30 „ M««0 «47 «C
I5od.-C.-A.allg.stFt. SOOK 54 „ 1318 I32i
Crrdit-Anct. p. U. B20K8a „ 668-60 «8»/i«
Credit-B.mig.allg 20Ofl.42 ,, 84T~ 848-
Eekomr.teb.Bteier. 200fl 38 ,, 612-- «14-
Eekompte-G., n. f>. 400K 88 ,, 798 • 7»9 nc
Lhndi;rb.,öst p.U. üOOfl 28 ,, 6t>8-76 »M7'
LaibachtrKreditb 4O(iK28 „ 468 - ¥72--
()eBt.-nrgar.B.14O0KW3O„ 1997- 200T
Unionbonkp.ü. . . 20üfl.BB„ «S22h 6St2t
VerkchrRbank,allg.l40R.20„ «79- 38o-
ZivnoBUn.bonka 100H. 14 „ 1S3W 184 ti

InduKtrie-Aktien.
Herg-n.Hmtw.-r.., öfit. 400 K 1006'- 1010-
HirttnberpP.,Z.n.M.F. 400 K 1288- 1216--
Königeh.Zomenl-Fabrik 400 K 8SO-— 388-
LengenfelderP.-C.A.-G. 2W)K 246- 248-
Montnn(i;co.,ÖBUrT.-alp. lOOfl. MO1— *.•)/•-

GeM | Win»

Per!moo8er h. K. a. P. lOOfl 47t— 47t>-—
PrägerEieanind.-Gesell. 600 K I7vt> - nib —
Rimamor.-Saljc*-Tarj. lOOfl. «94 70s «9t ft
^alRÖ-Tarj.Stk.-B lOOfl. «»* «Sio*
Skodawerke A.-G. Pik. MO K 783 to 794 t+
WalTen-F.-G.,ÖBt«rr... 1000. 77»— JSJ-
Westb. Bergbao-A.-G. Ifofl « 0 0 - m —

Devisen.
R i n « Sieht«! an4 SebMks.

»entoche Bankplätze i/7*1»» tr/SC
Italienische Uankplätze 94 *7' M»r-
London 240 11 »40$»
Parii» •*•<!• »• «•

Valate».
Mitnzdnkaten if»? 1144,
üO-Francn-Stücke 19 10 t&l*
i'O-Mark-SUIcke 13 tt Mttt
DeutBche rteichnbanknoten . . / /7'7 S i /7"*
Italienische Banknoten MM N-n
Rubol-NoUn 1-M*> ftt

Lokal papier«
nark PrivatB«li«r. *. Filial« 4.
K.K. priv.Oexl.CreJit-ABHUlt.
Brauorei Union Akt. 200 K 0 22* — t*V-
Hotel Union ,, 50« ,, 0 — — —•—
Krain.Bao«e«. „ 20*>,,l»K N V - 110--

,, lnduHtrio „ HK» „80, I960-- lOeo-—
StahJw.Weiftenr.., 300 , ,90„ 7 7 « - 80*--
Unterkraiu.St-Ait. liWtl. 0 ?&— it»-

Bankzinsfafl 5*/0

Dio Notierung efcmtlieber Aktion \xoi d*i
„Direnen Lose" ventabt aich per Stick


